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Im Ziegelhaus 24, 63571 Gelnhausen, Tel. 0 60 51 / 92 41 41, www.feinkost-born.de

Salami, Aufschnitt, Schinken
alles laktose-, gluten-, allergen-, gentechnik- und Medikamentenfrei

Frisches Fleisch wie z.B. Schnitzel, Kotelett oder auch Lende
garantiert ohne Medikamente undWachstumsförderer, tiergerecht erzeugt

Grillspezialitäten von der Bratwurst über dicke Rippe bis hin zum Lendenspieß

Unser Sortiment vom Schwäbisch Hällischen Landschwein

Durch den Direktvertrieb viel günstiger als man denkt, z.B. Schnitzel aus dem Rücken 100g / 1,99 €

Bio-Dosenwurst - gluten-, laktose-, allergen und gentechnikfrei, perfekt für Allergiker!

GRUSSWORT
Dr. Alexander Möller, 1. Vorsitzender Stadtmarketing- und Gewerbeverein Gelnhausen e.V.

Liebe Leserinnen
und Leser, 

nach dem erfolgreichen Start 
unseres Stadtmagazins „Un-
ser Gelnhausen“ halten Sie 
heute, an der Schwelle zum 
Sommer, die geplante zweite 
Ausgabe in der Hand. Wir ha-
ben uns von dem Zitat des 
Medien-Moguls Ted Turner 
„Wer nicht mit der Zeit geht, 
geht mit der Zeit“ inspirieren 
lassen und wohl den richtigen 
Nerv getroffen. Die zahlrei-
chen sehr positiven Rückmel-
dungen bestätigen unseren 
Ansatz. Bedanken möchten 
wir uns auch für die konstruk-
tiven kritischen Anmerkungen, 
die wir gerne in die Weiterent-
wicklung unseres Magazins 
einfließen lassen. 

Auf dem diesjährigen deut-
schen Stadtmarketing-Tag in 
Berlin haben wir diskutiert, 
welche Wege man beschrei-
ten sollte, um die Geschich-
te(n) der Stadt zu erzählen. Als 
Quintessenz kann man fest-

halten, die Geschichten einer 
Stadt müssen ganzheitlich er-
zählt werden, das heißt, Stadt-
marketing lebt von Kooperati-
onen. Nur so können wir die 
Marke Gelnhausen dauerhaft 
etablieren. Ich glaube wir lie-
gen mit unserem Magazin 
richtig, um zu zeigen, dass 
Stadtmarketing kein reines 
„Event-Tam-Tam“, sondern ein 

multidimensionales, koopera-
tives Rollenspiel ist, zu dem 
auch das Weitergeben von 
positiven Wahrnehmungen 
zählt.

Apropos Geschichten der 
Stadt: Ich möchte nur kurz 
zwei Beispiele aus dem vorlie-
genden Magazin nennen. Wir 
erzählen eine wirklich span-
nende Geschichte aus den 
Beruflichen Schulen. Eine Pro-
jekt-Gruppe befragte online 
Schüler ihrer Schule zur Stadt 
Gelnhausen. Sie förderte inter-
essante Ergebnisse zu Tage. 
Aber lesen Sie selbst! Eine 
weitere Erfolgsgeschichte, die 
wir mit Gelnhausen verbinden, 
sind die nun zum dritten Mal 
stattfindenden Gelnhäuser 
Jazztage. Für dieses Jahr ha-
ben wir teilweise einige Orts-
wechsel eingeplant, denn 
nicht nur der Handel unterliegt 
einem stetigen Wandel, son-
dern auch unsere Events wie 
die Jazztage, die wir als Ko-
operationspartner der Stadt 
präsentieren. Lassen Sie sich 

überraschen! Details können 
Sie auf den folgenden Seiten 
erfahren. 

Auch für die vorliegende Aus-
gabe bedanken wir uns bei 
den zahlreichen Inserenten, 
ohne deren Engagement die 
Umsetzung eines solches Pro-
jekts undenkbar wäre. Das 
Gleiche gilt auch für das ko-
operativ agierende Redakti-
onsteam, die Werbeagentur 
media line, die Anzeigenakqui-
se und last but not least die 
Stadt Gelnhausen. Nach wie 
vor sind wir davon überzeugt, 
dass wir hier ein nachhaltiges 
Produkt geschaffen haben 
und dieses Projekt dauerhaft 
stemmen können. 

Wir als Herausgeber wün-
schen Ihnen viel Spaß beim 
Lesen und freuen uns auf Ihre 
Rückmeldungen!

Ihr Dr. Alexander Möller

1. Vorsitzender
Stadtmarketing- und Gewerbe- 
verein Gelnhausen e.V.
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Impressum • Unser Gelnhausen:

Herausgeber: 
Stadtmarketing- und Gewerbeverein 
Gelnhausen e.V.

Herstellung, Redaktion und Verteilung: 
media line Werbeagentur GmbH
Gutenbergstraße 1
63571 Gelnhausen
Zugleich auch ladungsfähige Anschrift 
für alle im Impressum Genannten.

Geschäftsführer:
Oliver Naumann, Jochen Grossmann

V.i.S.d.P.: Thomas Welz

In Kooperation mit der Stadt Gelnhausen

Anzeigen: Herbert Disser

Erscheinungsweise: 4-mal im Jahr

Verteilung: Auslagestellen, Geschäfte, Tank-
stellen, Ärzte, öffentliche Einrichtungen der 
Stadt Gelnhausen und des Main-Kinzig-Kreises

Auflage: 5.000

Gültig ist die Preisliste Nr. 1 vom 1. September 
2015. Für Druckfehler und den Inhalt der An-
zeigen wird keine Haftung übernommen. Alle 
Nachrichten und Informationen werden nach 
bestem Wissen, aber ohne Gewähr, veröffent-
licht. Nachdruck nur mit Quellenangabe. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte und Bil-
der werden weder Gewähr übernommen noch 
eventuelle Kosten erstattet. Im Falle höherer 
Gewalt, bei Arbeitskampf bzw. seinen Folgeer-
scheinungen kein Entschädigungsanspruch.

Copyright und Autorenschutz liegen bei der 
media line Werbeagentur GmbH.

Telefon: 	06051/833-153
Telefax: 	 06051/833-155

E-Mail: 	 anzeigen-ug@medialine-wa.de
	 redaktion-ug@medialine-wa.de
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6	� Gelnhäuser 
Jazztage

9	 Alles uff die Gass!
	 · Antikmarkt 
	 · Kindererlebniswelt 
	 · Plattenbörse

14	� Gelnhausen – 
l(i)ebenswerte 
Einkaufsstadt

18	� Stadtentwicklung 
in vollem Gang

38	� Neues Gelnhäuser 
Erlebnismuseum

49	� Klassenzimmer 
im Kino

20	 Mundstuhl

21	 Magic-Charles

23	 The Cashbags

24	� „The Chambers“ 
& Harmonie Haitz

VERANSTALTUNGEN
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SOMMER IN 
GELNHAUSEN

28	� Ungetrübtes 
Badevergnügen 
bei 25 Grad

30	� Flugplatz wird 
zur Festwiese

32	� Bierverkostung und 
knifflige Rätsel

36	� Visual Music 
Award Show 2016

46	� Sommersalon in 
der Weißen Villa

22	� Kein Sommer 
ohne Hortensien

26	� Mit anderen 
Augen sehen 

42	� Sommer auf der 
Haut genießen

44	� Wirklich alt ist 
wirklich edel

54	� Kinderräder: 
Die kluge Wahl 

12	 Fruchtige 
	 Abkühlung 

41	� Rostkost ist 
Herzglut 

52	� Backe, backe, 
Törtchen 

LIFESTYLE

ESSEN UND
TRINKEN

UNSER GELNHAUSEN
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GELNHÄUSER JAZZTAGE

KONZERTE, LECKEREIEN UND ÜBERRASCHUNGEN
Dritte Gelnhäuser Jazztage vom 8. bis 10. Juli 2016

Auf grandios aufgelegte Musi-
ker und ein großartiges Publi-
kum freuen sich die Stadt 
Gelnhausen sowie der Stadt-
marketing- und Gewerbever-
ein anlässlich der Gelnhäuser 
Jazztage vom 8. bis 10. Juli. 
Die dritte Auflage der belieb-
ten Veranstaltungsreihe wartet 
heuer mit einer Premiere auf: 

Der Gelnhäuser Jazzmeile, die 
sich am Samstag, 9. Juli, vom 
Kino Gelnhausen durch die 
Röther Gasse bis zum Ende 
der Langgasse zieht und an 
der sich zahlreiche Gastrono-
men beteiligen. Kostenlose 
Jazz-Konzerte, kulinarische 
Leckereien und einige Überra-
schungen warten auf alle Be-

sucherinnen und Besucher. 
„Besucher und Anwohner ha-
ben diese neue musikalische 
Veranstaltungsreihe sehr posi-
tiv aufgenommen. Die zahlrei-
chen Jazzfans und zufällig zu 
den Konzerten gekommenen 
Touristen waren schlichtweg-
begeistert“, erinnern Bürger-
meister Thorsten Stolz und Dr. 

Alexander Möller, Vorsitzender 
des Stadtmarketing- und Ge-
werbevereins, an die Jazztage 
in 2013 und 2014. Erheblich 
dazu beigetragen hat die 
Gelnhäuser Jazz-Ikone Peter 
Glessing, der nach der Pause 
im vergangenen Jahr auch bei 
der Neuauflage 2016 wieder 
mit von der Partie ist.

„H
ey

 B
arbaro

ss
a“

3. Gelnhäuser Jazztage
8. – 10. Juli 2016 in Gelnhausen

Freitag:
Auftaktveranstaltung –  

Romanisches Haus:

Zydeco Annie + Swamp Cats

Sonntag:
Gospel-Abschlusskonzert –  

Marienkirche:

Rick Cotton Singers  

und special guest: Glory to God
Programm & Infos:

www.gelnhausen.de Karten für die Auftaktveranstaltung und das Gospel-Abschlusskonzert sind  

im Vorverkauf (Infothek Rathaus) & an der Abendkasse erhältlich.

Sa./So.:
Alle Open-Air-Konzerte  

kostenfrei!

 �Route 66

Genre: Big Band, Swing, Soul, Latin, Rock
Herkunft: Deutschland 

 �Tommie Harris Trio

Genre: Funky Blues 
Herkunft: USA, Deutschland 

 �Rudi Richard’s Rambling Racoons

Genre: Jazz
Herkunft: Schweiz, Deutschland 

 �FiveMenJazzy

Genre: Jazz, Swing
Herkunft: Deutschland

 �„Mac“ Haurin Quartett

Genre: Modernjazz
Herkunft: Deutschland

 �Uptown Swingtide 
feat. John Defferary

Genre: Kansas City Swing
Herkunft: Großbritannien, Deutschland 

 �Peter Glessing Swingtett 
& Birgit von Lüpke 

Genre: Jazz, Swing · Herkunft: Deutschland

 �4 and more Jazzmen

Genre: Jazz, Dixie
Herkunft: Deutschland

 �Brasstime Big Band

Genre: Swing, Bebop, Latin, Fusion, Rock
Herkunft: Deutschland
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„Für mich bedeutet Kundennähe auch
Verbundenheit zur Region.“

Birgit Huhn, Service-Abrechnung

Kreiswerke Main-Kinzig GmbH
Telefon 06051 84-385
Barbarossastraße 26 | 63571 Gelnhausen

Freitag, 8. Juli 2016
�Zydeco Annie + Swamp Cats 
(Cajun und Zydecomusik Louisianas)
19.00 Uhr
Romanisches Haus/Untermarkt

Samstag, 9. Juli 2016
Gelnhausen Marching Brassband 
(Marching Jazz)
15.00 Uhr
Platz vor dem Kino & Pali/Röthergasse

Route 66 (Big Band, Swing, Soul, 
Latin; Rock)
15.30 Uhr
Platz vor dem Kino & Pali/Röthergasse

Boogieman’s Friend (Blues, Boogie 
Woogie, Rock ‘n‘ Roll)
19.00 – 23.00 Uhr
Platz vor dem Kino & Pali/Röthergasse

Tommie Harris Trio 
(Funky Blues)
17.00 – 21.00 Uhr
vor Lambertus LoungeRöthergasse

Rudi Richard’s Rambling Racoons 
(Jazz)
18.00 – 22.00 Uhr
zwischen Durrani und Gallo Nero/
Röthergasse

FiveMenJazzy (Jazz, Swing)
16.00 – 20.00 Uhr
vor Klamotte/Langgasse

„Mac“ Haurin Quartett 
(Modernjazz)
18.00 – 22.00 Uhr
vor Culinarium/Langgasse

Uptown Swingtide feat. John 
Defferary (Kansas City Swing)
17.00 – 21.00 Uhr
Gasthaus Zum Löwen/Langgasse

Peter Glessing Swingtett & 
Birgit von Lüpke (Swing)
16.00 – 20.00 Uhr
Baurat/Kirchgasse

Sonntag, 10. Juli 2016
4 and more Jazzmen (Dixie & Jazz)
11.00 – 13.00 Uhr
Café Calimero/Am Ziegelturm

Brasstime Big Band 
(Big Band Jazz)
14.30 – 16.30 Uhr
„Rosengärtchen“/an der Müllerwiese

Rick Cotton Singers; 
special guest: 
Glory to God 
(Gospel)
17.00 – 19.30 Uhr
Marienkirche/ 
Obere Haitzer Gasse

DAS PROGRAMM DER 3. GELNHÄUSER JAZZTAGE
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�Karten für die Auftaktveranstaltung und das Gospel- 
Abschlusskonzert sind im Vorverkauf (Infothek Rathaus) 
und an der Abendkasse erhältlich.

�Zydeco Annie + Swamp Cats
Genre: Cajun- und Zydecomusik Louisianas
Herkunft: Deutschland 
Auftritt: Freitag, 8. Juli, 19:00 Uhr 
Ort: Romanisches Haus/Untermarkt

Seit Jahren wird die deutsche 
Musikerin Anja Baldauf zur 
leibhaftigen Zydeco Annie und 
taucht mit ihren Swamp Cats 
ein in die Cajun- und Zydeco-
musik Louisianas. Mit jedem 
Lied erzählt sie vom DEEP 
SOUTH Louisianas und trägt 
diese Magie weiter. Die Weite 
der Baumwollplantagen, heiße 
Nächte in den Bars von New 
Orleans, kreolische Lebens-
freude, mystische Voo-

doo-Klänge aus den Sümp-
fen, dorthin entführt Sie 
Zydeco Annie mit ihrer Forma-
tion.
Swamp Cats – ängst gilt die 
Band als eine der besten eu-
ropäischen Cajun- und Zyde-
cobands, neben nicht weni-
gen Auszeichnungen zeugt 
ein immer voller Terminplan 
und stets begeistertes Publi-
kum von der Popularität und 
künstlerischen Qualität dieser 

Formation. Sie spielen die Mu-
sikvielfalt Louisianas, stamp-
fenden Zydeco, traditionellen 
Cajun, gefühlvollen Blues und 

Grooves wie aus dem Mardi 
Gras – scharf gewürzt wie 
eine Jambalaya.
� www.zydecoannie.de

Rick Cotton Singers
Genre: Gospel
Herkunft: USA, Deutschland 
Auftritt: Sonntag, 10. Juli, 17:00 – 19:30 Uhr 
Ort: Marienkirche/Obere Haitzer Gasse

Rick Cotton stammt aus Tuc-
son, Arizona. Wie viele andere 
schwarze Musiker sammelte 
er seine ersten musikalischen 
Erfahrungen in der Kirche. 
Nach dem er nach Deutsch-
land zog, spielte er zunächst in 
US Offiziers-Clubs und beglei-

tete amerikanische Showstars 
wie B.B. King und Mariah Ca-
rey bei Live-Auftritten in Euro-
pa. Als Pianist der Jack-
son-Singers absolvierte er 
mehrere Tourneen, wieder mit 
der altvertrauten Gospel-Mu-
sik. Über die Jahre baute er 

mit seinen äußerst talentierten 
Töchtern und befreundeten 
Musikern die Gesangsgruppe 
„Cotton Singers“ auf, die u. a. 
beim Gospel-Festival in Mag-
deburg und bei Galas in Re-
gensburg, Würzburg und 
Bottrop ihre neuen, peppigen 
Gesangs-Arrangements dar-
boten.

www.berndhasel.com/gospel/
artists/musicians/rick.html

�Glory to God
Genre: Jazz, Pop, Gospelmusik
Herkunft: Deutschland
Auftritt: Sonntag, 10. Juli, 17:00 -19:30 Uhr
Ort: Marienkirche/Obere Haitzer Gasse

Der Gospelchor „Glory to 
God“ ist ein Projektchor des 
evangelischen Kirchenkreises 
Gelnhausen. Er trifft sich zwei-
mal im Jahr zu Probenphasen, 
um unter der Leitung von Be-

zirkskantor Sascha André He-
berling ein buntes Programm 
von Jazz, Pop- und Gospel-
musik einzustudieren und an-
schließend in verschiedenen 
Auftritten zu präsentieren.
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ALLES UFF DIE GASS! UNSER GELNHAUSEN

ANTIQUITÄTEN, KURIOSES UND SCHNÄPPCHEN
Am 31. Juli verwandelt sich Gelnhausen bei „Alles uff die Gass!“ wieder in einen riesigen Basar

Ein Einkaufserlebnis der be-
sonderen Art verspricht der 
Stadtmarketing- und Gewer-
beverein Gelnhausen bei der 
neunten Auflage des verkaufs-
offenen Sonntags „Alles uff 
die Gass!“ am 31. Juli in Geln-
hausen. Dann erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher 
dieser besonderen Einzelhan-
delsaktion auch wieder ein 
Antikmarkt mit über 150 Stän-
den sowie eine große, von 
Main-Kinzig-Gas präsentierte 
Kindererlebniswelt samt Kin-
derflohmarkt. Nicht fehlen darf 
bei „Alles uff die Gass!“ zudem 
die beliebte CD- und Schall-
plattenbörse.

Der Antikmarkt beginnt am 
Sonntag, 31. Juli, um 9 Uhr, 
mitten in der historischen Alt-
stadt: Auf Obermarkt und Un-
termarkt bieten über 150 

Händler hochwertige 
Antiquitäten feil. Ab 
13 Uhr verwandeln 
dann die Gelnhäuser 
Einzelhändler die Bar-
barossastadt in einen 
einzigen großen Ba-
sar. Bereits um 12 Uhr 
öffnet die Kindererlebniswelt in 
der Seestraße. „Alles uff die 
Gass ist das Flaggschiff des 
Stadtmarketing- und Gewer-
bevereins, das jährlich tausen-
de Besucher aus der gesam-
ten Region anzieht“, freut sich 
Bürgermeister Thorsten Stolz 
auf den 31. Juli. Die Einzelhan-
delsveranstaltung sei als Be-
suchermagnet ein wichtiger 
Beitrag, um Tourismus und 
Kultur mit Einzelhandel und 
Gastronomie zu verbinden.

Für Dr. Alexander Möller, Vor-
sitzender des Stadtmarketing- 

und Gewerbevereins, ist 
„Alles uff die Gass!“ der „Kra-
cher schlechthin“: „Diese Ver-
anstaltung hat sich weit über 
die Grenzen des Main-Kin-
zig-Kreises hinaus zum Publi-
kumsmagneten entwickelt“. 
Der Einzelhandel lege bei „Al-
les uff die Gass!“ besonders 
großen Wert auf Qualität. Die 
Angebote der Geschäfte seien 
kein „Ramsch“ sondern Quali-
tätsware.

Bei „Alles uff die Gass!“ räu-
men die Gelnhäuser Einzel-
händler gemäß des Mottos 
ihre  Lager und laden zum 
Stöbern und zur Schnäpp-
chenjagd ein. In den Geschäf-
ten, aber auch auf Tapezierti-
schen und Ständern davor 
finden die Besucherinnen und 
Besucher Schnäppchen zu 
einmaligen Preisen. Neben 
Neuware bieten die Einzel-
händler auch ausgedientes 
Dekorationsmaterial, Skurriles 
und Kurioses sowie Inventar 
zum Verkauf an. Kurzum: Al-
les, was in den Lagern der 
Händler Platz wegnimmt wird 
„uff die Gass“ geräumt und 

kann günstig erworben wer-
den. Durch dieses vielfältige 
Angebot verwandelt sich die 
Einkaufsstadt Gelnhausen 
wieder in einen großen Basar.

Für den Kinderflohmarkt und 
die CD- und Schallplattenbör-
se nimmt der Stadtmarketing- 
und Gewerbeverein übrigens 
noch Anmeldungen entgegen. 
Alle Infos dazu finden Interes-
sierte auf den folgenden bei-
den Seiten in dieser Ausgabe 
von „Unser Gelnhausen“.

Die Stadt Gelnhausen bittet 
alle Besucherinnen und Besu-
cher von „Alles uff die Gass!“, 
nicht die Altstadt direkt anzu-
fahren, sondern das Parkhaus 
Stadtmitte und den Parkplatz 
„Bleiche“ zu nutzen. Von dort 
sind es nur wenige Schritte bis 
in die Altstadt. Das Parken an 
der „Bleiche“ ist am Sonntag 
kostenlos.

 Weitere Informationen fin-
den Interessierte auch auf 
www.gelnhausen.de und auf 
www.facebook.com/gelnhau-
sen.erleben.
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9. Einzelhandels-Flohmarkt in Gelnhausen

am 31. Juli 2016
Angebote und Schnäppchen von 13.00 – 18.00 Uhr

Organisator:
Stadt Gelnhausen

Stadtmarketing- und Gewerbeverein Gelnhausen e. V.Ab 9.00 Uhr Antikmarkt 

mit über 150 Ständen 

in der Altstadt!
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Obi Markt Gelnhausen
Am Galgenfeld 4 · 63571 Gelnhausen · Telefon: 06051-48080

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 8 – 20 Uhr

Gemeinsam mit der Stadt 
Gelnhausen veranstaltet der 
Stadtmarketing- und Gewer-
beverein im Rahmen von „Al-
les uff die Gass!“ am Sonn-
tag, 31. Juli, wieder den 
beliebten hochwertigen An-
tikmarkt mit über 150 Stän-
den an Untermarkt und Ober-
markt. Qualität ist dabei das 
entscheidende Kriterium. Ha-
rald Steif, Geschäftsführer 
des Stadtmarketing- und Ge-
werbevereins, betont: „Neu-
ware, nachgemachte Antiqui-
täten und Euro-2000-Ware 
sind strikt verboten. Durch ei-
nen Gutachter vor Ort wird 

die angebotene Ware am 
Markttag kontrolliert. Der An-
tikmarkt findet zum neunten 

Mal statt. Als Kooperations-
partner und Marktleitung ge-
wannen die Organisatoren 

wieder das Team von „Schö-
ne Märkte“. Die über 150 
Händler aus Deutschland und 
dem benachbarten Ausland 
garantieren auch in diesem 
Jahr wieder eine bunte Mi-
schung aus Antiquitäten, Bü-
chern und Gemälden. Ihre 
Stände öffnen sie mitten in 
einer der schönsten Altstädte 
Deutschlands - und zwar von 
9 bis 18 Uhr.

 Weitere Informationen fin-
den Interessierte auf www.
gelnhausen.de und www.fa-
cebook.com/gelnhausen.erle-
ben.

HOCHWERTIGER ANTIKMARKT IN DER ALTSTADT
150 Händler bieten im Rahmen von „Alles uff die Gass!“ Antiquitäten, Gemälde und Bücher feil
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Unsere Ausstellungsflächen sind auch sonntags von 14 – 17 Uhr für Sie geöffnet! BAUZENTRUM RÜPPEL
FLIESENGALERIE HOLZSTUDIO GARTENGESTALTUNG DACHSTUDIO

Bauzentrum Rüppel GmbH | Am Galgenfeld 17-21 | 63571 Gelnhausen
T: 06051/82390 | info@rueppel.de | www.rueppel.de | facebook.com/bauzentrumrueppel

KINDERERLEBNISWELT UND PLATTENBÖRSE
Beliebte Anlaufstellen für Familien und Musikliebhaber im Rahmen von „Alles uff die Gass!“

Spiel, Spaß und Spannung im 
Rahmen von „Alles uff die 
Gass!“ verspricht wieder die 
von Main-Kinzig-Gas präsen-
tierte Kindererlebniswelt samt 
Kinderflohmarkt in der See-
straße, die von 12 bis 18 Uhr 
öffnet.

  �Kinderflohmarkt: Stand-
plätze ausschließlich für 
Kinder und Jugendliche

Neben den Erlebnisangeboten 
für die Mädchen und Jungen 
– darunter Hüpfburg, Kletter-
berg und Riesenrutsche – ha-
ben die Organisatoren auch 
wieder an die Nachwuch-
strödler gedacht: Die Stand-
plätze auf dem Kinderfloh-
markt sind ausschließlich für 
Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahre reserviert, die ein kin-
dertypisches Sortiment wie 
Spielzeug, Kinderkassetten 
und Kinderbücher anbieten.
Auf der Kinzigbrücke direkt 
am Eingangsbereich der Mül-
lerwiese wartet am 31. Juli ab 
13  Uhr ein weiterer beliebter 
Anziehungspunkt von „Alles 
uff die Gass!“: die CD- und 
Schallplattenbörse. Sie lässt 
die Herzen von allen Mu-
sikliebhabern höher schlagen. 
Die Besucherinnen und Besu-
cher können nach Lust und 
Laune stöbern und ergattern 

unter den vielen Schnäppchen 
mit Sicherheit auch die ein 
und andere Rarität.

 Anmeldungen für den Kin-
derflohmarkt und die CD- und 
Schallplattenbörse sind übri-
gens noch möglich. Der Stadt-
marketing- und Gewerbever-
ein nimmt sie per E-Mail unter 
info@stadtmarketing-gelnhau-
sen.de entgegen. In der Ge-
schäftsstelle des Vereins unter 
Telefon 06051/888958 erhal-
ten Interessierte zu dem weite-
re Informationen. 

ALLES UFF DIE GASS!
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ESSEN UND TRINKEN

Kaufhaus Lauber GmbH • Hanauer Landstr. 18 • 63571 Gelnhausen-Meerholz • Tel. 06051 9669-0

Bei uns finden Sie viele schöne
Dinge rund ums Einkochen.
Liebevoll verziert, wird die
selbst gemachte Marmelade
zu einem köstlichen und
persönlichen Geschenk.
Das Lauber-Team gibt Ihnen
gerne fachkundige Tipps.

www.kaufhaus-lauber.de

FRUCHTIGE ABKÜHLUNG 
Buttermilch-Eisgugelhupf und Mango-Maracuja-Eis

Einem leckeren Eis kann nicht 
nur im Sommer kaum jemand 
widerstehen. Ob als Ab-
schluss eines besonderen 
Menüs, als Höhepunkt der 
Geburtstagsfeier oder einfach 
so zwischendurch – Eiskreati-
onen schmecken immer und 
zu jeder Jahreszeit. Vor allem, 
wenn sie mit Liebe und Krea-
tivität selbst gemacht sind. 
Mit den passenden Rezept-
tipps gelingen die kühlen und 
fruchtigen Desserts garan-
tiert.

  �Erfrischende Eiskreati-
onen selbst zubereiten

Mit frischen Zutaten und ei-
nem Speiseeispulver wie bei-
spielsweise Diamant Eiszau-
ber für Milch, Joghurt oder 

Früchte kann jeder sein per-
sönliches Lieblingseis ganz 
einfach zu Hause zubereiten 
– und das sogar ohne Eisma-
schine. Unser Rezepttipp: Ein 
Buttermilch-Eisgugelhupf mit 
geswirlter Kirschgrütze. Mit 
ihren tiefroten Wirbeln und 
dem frischen Geschmack 
nach Sommer ist die selbst-
gemachte Eistorte nicht nur 
unwiderstehlich lecker, son-
dern auch ein schöner Blick-
fang. Viel Arbeit macht der 
süße Genuss nicht. 

Zunächst 200 Milliliter Butter-
milch und 150 Gramm saure 
Sahne in ein ausreichend gro-
ßes – etwa anderthalb Liter 
fassendes – und schmales 
Rührgefäß füllen. 200 Gramm 
„Diamant Eiszauber für Jo-

Eine süße Überraschung für die Familie oder Gäste: ein selbstge-
machter Buttermilch-Eisgugelhupf mit geswirlter Kirschgrütze. �
� Foto: djd/Diamant
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Am Bruchweg 3 • 63571 Gelnhausen-Meerholz • Telefon 06051 61763-0 • www.edeka-lauber.de
Telefonnummern Fachabteilungen:
Obst-Gemüse 06051/617 63-21 | Fleisch-Wurst 06051/617 63-25 | Käse-Fisch 06051/617 63-23

Für Sie geöffnet von
Mo – Sa 7-:00-21:00 Uhr

Wir haben alles für die perfekte

• Fleisch Bedienungstheke:
Spezialitäten eingelegt und natur

• Frischer Fisch, grillfertig

• frisches Obst und Gemüse

• Pikante Soßen und Senfsorten

• große Wein- und Käseauswahl

• Grillkohle und Grillzubehör

••

••

••

••

••

••

Grillsaison!
Wir führen eine große Auswahl
an vegetarischen und
veganen Produkten.

Übrigens führen wir über 2000 Bio- und Naturkosmetikprodukte!

ghurt“ hinzugeben und mit 
einem Handrührgerät eine Mi-
nute vorsichtig auf niedrigster 
Stufe verrühren. Danach wei-
tere zwei Minuten auf höchs-
ter Stufe cremig aufschlagen. 
300 Gramm Kirschgrütze 
leicht pürieren und mit drei bis 
vier Esslöffeln Amaretto mi-
schen. Wenn Kinder mites-
sen, kann man den Amaretto 
ganz einfach weglassen.

Die Eismischung abwech-
selnd mit Kirschgrütze in eine 
Silikon-Gugelhupfform füllen 
und mit einer Gabel leicht 
durchziehen. Den Gugelhupf 
mit Folie abdecken und min-
destens fünf bis acht Stun-
den, am besten über Nacht, 
im Gefrierschrank bei minus 
18 Grad Celsius einfrieren. 
Zum Servieren den Gugel-
hupf aus der Form lösen und 
mit gehackten Pistazien be-
streuen. Unter www.dia-
mant-zucker.de gibt es mehr 

Tipps und leckere Rezeptide-
en rund um verführerische 
Eiskreationen.

  �Exotisch 
und frisch

Für ein Mango-Maracuja-Eis 
mit Minz-Pesto die Mango 
schälen und das Fruchtfleisch 
vom Kern schneiden. 300 
Gramm abwiegen und mit 
200 Millilitern Maracuja-Nekt-
ar in ein großes Gefäß geben. 
250 Gramm "Diamant Eiszau-
ber für Früchte" zugeben und 
alles mindestens drei Minuten 
mit einem Pürierstab schau-
mig mixen. Die Fruchteismi-
schung in Behälter füllen, ver-
schließen und fünf bis acht 
Stunden im Gefrierschrank 
bei minus 18 Grad Celsius 
einfrieren. Serviert wird das 
Eis mit einem Pesto aus Min-
ze, Pinienkernen, Öl und Zu-
cker. Das komplette Rezept: 
www.diamant-zucker.de� (djd)

Fruchtig, erfrischend und exotisch: ein Mango-Maracuja-Eis mit 
Minz-Pesto, ganz einfach selbst gemacht. � Foto: djd/Diamant
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GELNHAUSEN – L(I)EBENSWERTE EINKAUFSSTADT
Berufliche Schulen: Projekt zum Einkaufsverhalten von Schülern in der Barbarossastadt

In einer Projektarbeit sind die 
Schüler der Beruflichen Schu-
len über deren Meinung zur 
Einkaufsstadt Gelnhausen 
und ihrem Einkaufsverhalten 
befragt worden. 302 Fragebö-
gen wurden ausgewertet. 
Gabi Lerch und Carola Leube-
cher leiteten das Projekten 
und wurden dabei durch den 
Stadtmarketing- und Gewer-
beverein unterstützt. Lerch 
und Leubecher wohnen beide 
seit vielen Jahren in Gelnhau-
sen und haben sich an den 
Beruflichen Schulen Gelnhau-
sen kennengelernt, wo sie an 
einer Weiterbildung zur Fach-
frau für Bürokommunikation 
teilnehmen. Mit dieser Weiter-
bildung ihrer berufsspezifi-
schen Kenntnisse hoffen sie, 
ihre Chancen auf dem Arbeits-
markt deutlich zu erhöhen.

Sie haben an den Beruflichen 
Schulen Schüler zu deren 
Meinung über die Einkaufs-
stadt Gelnhausen und ihr Ein-
kaufsverhalten befragt: Wie 
kamen Sie auf diese Idee und 
welche Themen standen da-
bei für Sie im Vordergrund?

Lerch: Der Lehrplan für unse-
re Weiterbildung zur Fachfrau 
für Bürokommunikation sieht 
eine Projektarbeit vor – mög-
lichst in Kooperation mit einem 
regionalen Unternehmen oder 

einer öffentlichen Institution. 
Da ich seit über 20 Jahren in 
Gelnhausen lebe und mir die 
Entwicklung der Stadt am 
Herzen liegt, lag es nahe, sich 
mit diesem Thema zu be-
schäftigen. Sowohl Carola 
Leubecher, als auch ich haben 
Kinder im Alter von 15 bis 19 
Jahren,  wir wissen aus unse-
rem Familienalltag, dass junge 
Menschen unsere Heimat-
stadt mit ganz anderen Augen 
wahrnehmen als Erwachsene. 
In Gelnhausen gehen Tag für 
Tag mehrere tausend junge 
Leute in die verschiedenen 
Schulen – in unseren Augen 
ein großes Potenzial für den 
Einzelhandel. Was lag also nä-
her, als unsere Zeit zu nutzen 
und zumindest die Schüler an 
den Beruflichen Schulen zum 

Thema „Gelnhausen als Ein-
kaufsstadt“ zu befragen? Mit 
dem Stadtmarketing- und Ge-
werbeverein hatten wir den 
idealen Projektpartner gefun-
den, der unsere Idee von An-
fang an unterstützt hat.  Auch 
die Lehrer fanden unsere Idee 
sofort gut, hatten zum Teil je-
doch Bedenken, ob und wie 
wir die Befragung realisieren 
können. 

Welches Ziel verfolgte die 
Gruppe und wer war daran 
beteiligt?

Leubecher: Natürlich stand 
die Erfüllung unserer Projekt-
arbeit zunächst im Vorder-
grund. Wir wollten eine gute 
Arbeit abliefern, da das Ergeb-
nis unmittelbar in die Ab-

schlussnote einfließt. Da sind 
wir wahrscheinlich sogar ehr-
geiziger als unsere Kinder 
(lacht). Unabhängig davon, 
war es total spannend, das 
Projekt zu entwickeln und vor-
anzutreiben, die Fragen zu 
entwerfen und den Fragebo-
gen möglichst aussagekräftig 
und abwechslungsreich zu 
gestalten. Außerdem war es 
uns wichtig, einen möglichst 
hohen Rücklauf zu erzielen, 
um eine realistische Auswer-
tung zu bekommen. Und auf 
diese Auswertung, darauf was 
die Jugendlichen über „Geln-
hausen als Einkaufsstadt“ 
denken, was sie schätzen und 
was sie vermissen, waren wir 
sehr gespannt. Wir haben im 
Team gearbeitet und die ein-
zelnen Teilaufgaben unseren 
persönlichen Stärken und Fä-
higkeiten entsprechend ver-
teilt. In Alexander Möller und 
Harald Steif vom Stadtmarke-
ting- und Gewerbeverein hat-
ten wir kompetente Ratgeber 
gefunden. Auch unsere Be-
treuungslehrerinnen standen 
uns stets mit Rat und Tat zur 
Seite. 

Mit welchem methodischen 
Ansatz sind Sie an die Befra-
gung herangegangen? Gab es 
einen besonderen Grund, die 
Befragung online durchzufüh-
ren?

? �Was erwartest Du vom geplanten 
Barbarossa City Outlet?

19 % Bekleidung/Fashion

10 % Elektronik / Multimedia / Foto

15 % Schuhe / Lederwaren

6 % Schreibwaren

11 % Uhren / Schmuck / Accessoires

5 % Alternative Nahrungsmittel

11 % Sport / Freizeitartikel

5 % Bücher / Zeitschriften

11 % Kosmetik / Drogerieartikel

5 % Gesundheitsprodukte

2 % Sonstiges
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Leubecher: Den Wunsch, die 
Befragung online durchzufüh-
ren, hatten wir eigentlich von 
Anfang an. Natürlich haben 
wir auch Alternativen disku-
tiert, etwa die klassische 
schriftliche Befragung. Das 
erschien uns aber schon aus 
ökologischen Gründen nicht 
mehr zeitgemäß und 
wäre zu teuer ge-
worden. Außer-
dem waren wir 
uns sicher, dass 
die jungen Leu-
te das einfach 
nicht so „prall“ 
finden würden. 
Auch das per-
sönliche Inter-
view haben wir 
schnell verwor-
fen. Das wäre viel 
zu zeit- und perso-
nalintensiv gewe-
sen, ohne auch nur 
annähernd eine der-
art hohe Teilnehmerquote 
zu bekommen, wie wir sie 
schlussendlich erreicht ha-
ben. 

Lerch: Die Online-Befragung 
selbst haben wir mit einem 
Gratis-Tool, das wir im Inter-
net „ergoogelt“ haben, er-
stellt. Wider Erwarten und al-
ler möglichen Bedenken zum 
Trotz, ging das dann relativ 

Gabi Lerch (links) und 
Carola Leubecher
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einfach und unkompliziert. Der 
Fragebogen musste dann nur 
noch mit der Homepage der 
Schule verlinkt werden, was 
der zuständige Abteilungslei-
ter gerne für uns erledigt hat. 
Überhaupt haben wir unheim-
lich viel Unterstützung erfah-
ren und ganz nebenbei auch 
einfach viel Glück gehabt – al-
les lief wunderbar.

Leubecher: Weitaus aufwen-
diger war es dann, den Frage-

bogen publik zu machen. Die 
Idee, die Teilnahme am Frage-
bogen mit der Verlosung von 
Gelnhäuser Einkaufsgutschei-
nen zu verbinden, war klasse 
und hat viele Schüler motiviert, 
mitzumachen. Toll, dass der 
Stadtmarketingverein die Gut-
scheine bereitwillig zur Verfü-
gung gestellt hat. 

Welche Antworten haben Sie 
am meisten überrascht? 

Lerch: Wie man vermuten 
würde, vermissen die Jugend-
lichen natürlich die großen 
Einkaufslabels wie H & M oder 
Primark – das ist nicht wirklich 
überraschend. Umso mehr 
staunt und freut man sich, 
dass auch die Jüngeren das 
Alleinstellungsmerkmal Geln-
hausens erkennen und schät-
zen: nämlich die einmalige 
historische Kulisse, die be-
sondere Atmosphäre und die 
ideale Lage zwischen Natur 
und Stadt. Besonders ge-
schätzt wird auch das noch junge Einkaufsgebiet „Cole-

man-Park“ mit seinem vielfäl-
tigen Angebot. Die geschickte 
Gestaltung eines Fragebo-
gens ist eine Wissenschaft für 
sich - manche Finessen wer-
den erst in der Auswertung 
sichtbar. So sind wir beispiels-
weise über eine Diskrepanz 
bei der Beantwortung zweier 
Fragen gestoßen: Die Frage 
„Würdest du Gelnhausen als 
Einkaufsstadt weiter empfeh-
len“ beantworteten lediglich 
77 von 302 Teilnehmern mit 
„Ja“, während bei der Frage 
„Wenn Du nicht mehr in Geln-
hausen zur Schule gehst, 
kaufst du weiterhin in GN 
ein?“ beachtliche 176 von 302 
Teilnehmern einräumen, dies 
auch weiterhin zu tun. Dies 
muss kein Widerspruch sein, 
regt aber immerhin zum 
Nachdenken an.

Die Projektgruppe hat nun 
eine Vielzahl von Erkenntnis-
sen gewonnen und ausgewer-
tet. Gibt es schon Ideen wie 
diese Ergebnisse weiterver-
wendet werden können?

Leubecher: Besonders 
deutlich wurde die große Er-
wartung an das geplan- 
te „Barbarossa City-Outlet“. 
Nach der Schließung des 
Kaufhauses Joh entstand 
doch eine große Lücke im 
Stadtbild und im Angebot, so 
dass die Schüler nun große 
Hoffnungen in das neue Out-
let setzen. Unsere Auswer-
tung und die vorhandene 
Projektpräsentation haben 
wir unserem Kooperations-
partner, dem Stadtmarke-
tingverein, selbstverständlich 
in vollem Umfang zur weite-
ren Verwendung und Inter-
pretation zur Verfügung ge-
stellt. Mit Sicherheit finden 
sich für die Mitglieder des 
Vereins wertvolle Anregun-
gen und Informationen, die 
jeder für sich individuell aus-
legen kann.  Diese Befragung 
ist natürlich auch nur eine 
Momentaufnahme, das Er-
gebnis kann zu einem späte-
ren Zeitpunkt – insbesondere 
nach der Eröffnung des City- 
Outlets – vielleicht ganz an-
ders ausfallen. 

www.xquadrat.ag

? �Wenn Du nicht mehr in Geln- 
hausen zur Schule gehst, kaufst 
du weiterhin in Gelnhausen ein?

Ist das ein Widerspruch?

59 % ja

26 % ja

41 % nein

74 % nein

? �Würdest Du Gelnhausen als 
Einkaufsstadt weiterempfehlen?

! �Wenn ich in Gelnhausen einkaufen gehe, 
gefällt mir ...

23 % Ambiente / Atmosphäre

7 % Coleman Center

19 % Umgebung / Natur / Baukultur

15 % sonstiges

17 % Vielfalt des Angebots

10 % Nähe der Geschäfte

9 % Angebot der Gastronomie

! �Wenn ich in Gelnhausen einkaufen gehe, 
fehlt mir ...

16 % Vielfältigkeit des Angebots

6 % Angebot der Gastronomie

10 % H & M

44 % sonstiges

9 % Klamottenläden

9 % Einkaufszentrum

6 % aktuelle Marken
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Die Stadt Gelnhausen entwi-
ckelt sich weiter, auch die 
Schüler und ihr Bild über die 
Barbarossastadt verändern 
sich. Ist in naher Zukunft vor-
gesehen weitere Befragungen 
durchzuführen? 

Lerch: Dieses Projekt war für 
uns alle eine sehr spannende 
und interessante Arbeit, bei 
der wir viel – auch über unsere 
Projektarbeit hinaus – gelernt 
haben.  Auch wenn unsere 
Weiterbildung in Kürze been-

det sein wird, fänden wir es 
toll, wenn die Kooperation 
zwischen Stadtmarketingver-
ein und der Fachschule für 
Bürokommunikation weiter-
ginge. Eine zweite Befragung 
in den nächsten Jahren auf 

der Grundlage unserer aktuel-
len Arbeit würde mit Sicher-
heit wieder spannende Ergeb-
nisse und möglicherweise 
ganz andere Erkenntnisse 
bringen.

www.mainkinziggas.de

Zuverlässige
Erdgas-Versorgung

Innovative
Energiedienstleistungen

Engagiert
für die Region

Rundum
gut versorgt!

? �Würdest Du Gelnhausen als Einkaufsstadt 
weiterempfehlen? Ja, wegen ... ? �Würdest Du Gelnhausen als Einkaufsstadt 

weiterempfehlen? Nein, wegen ...

28 % Ambiente / Atmosphäre

4 % freundliche Beratung

18 % Baukultur / Historie

28 % sonstiges

8 % Coleman

8 % Nähe der Geschäfte

6 % Vielseitigkeit des Angebots

42 % fehlendes Angebot

4 % fehlendes Markenoutlet

11 % fehlendes altersspezifisches Angebot

25 % sonstiges

7 % fehlendes Einkaufszentrum

6 % keine aktuellen Marken

5 % zu langweilig
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STADTENTWICKLUNG IN VOLLEM GANG
Arbeiten im Ziegelhaus und am Bahnhofsumfeld laufen auf Hochtouren

„Baustellen sorgen immer für 
einige Behinderungen, doch 
ohne Baustellen  funktioniert 
Stadtentwicklung leider nicht. 
Deshalb freuen wir uns trotz 
der vorübergehenden Behin-
derungen über den Beginn 
weiterer wichtiger Maßnah-
men für Gelnhausen“, begrü-
ßen Bürgermeister Thorsten 
Stolz und Dr. Alexander Möller, 
Vorsitzender des Stadtmarke-
ting- und Gewerbevereins, die 
Bauarbeiten für wichtige Pro-
jekte, die seit wenigen Wo-
chen im Ziegelhaus und am 
Bahnhof in vollem Gange sind: 
So begann der neue Eigentü-
mer des JOH-II-Gebäudes im 

Ziegelhaus mit der Fassa-
densanierung und dem Um-
bau einer der Schlüsselimmo-
bilien in der zentralen inner- 
städtischen Einkaufsstraße hin 
zu einem Wohn- und Ge-
schäftshaus. Auf Hochtouren 
laufen zudem nur wenige 
Gehminuten entfernt die Ar-
beiten im zweiten Sanierungs-
abschnitt des Bahnhofsumfel-
des bis Höhe „Café Merlin“. 

Aus dem ehemaligen JOH-II- 
Gebäude wird bis Ende des 
Jahres ein innerstädtisches 
Wohn- und Geschäftshaus. 
Der neue Eigentümer investiert 
einen siebenstelligen Betrag in 

Sanierung und Umbau. In dem 
Gebäude entsteht eine attrak-
tive Kombination von Einzel-
handelsflächen, Büros und 
Wohnungen. Insgesamt schaf-
fen die Planer in dem neuen 
Wohn- und Geschäftshaus 
rund 2.500 Quadratmeter ver-
mietbare Fläche, wobei der 
Schwerpunkt im Erdgeschoss 
auf Einzelhandel liegen wird. 
Bis Ende des Jahres sollen alle 
Wohn- und Gewerbeeinheiten 
bezugsfertig sein. „Hier han-
delt es sich um eine Schlüsse-
limmobilie für das Ziegelhaus 
und die gesamte Südstadt, 
von der jetzt weitere wichtige 
Impulse ausgehen werden“, 
freut sich Bürgermeister Stolz. 
Wegen der Fassadensanie-
rung und des Umbau müssen 
der Gehweg und die Parkplät-
ze vor dem Gebäude voraus-
sichtlich bis 31. Oktober kom-
plett gesperrt werden. Der 
Rathauschef bittet Anwohner 
und Passanten um Verständ-
nis. Für ihn steht fest: „In die-
sem Fall können wir uns wirk-
lich freuen, weil die Entwicklung 
einer Schlüsselimmobilie im 
Ziegelhaus begonnen hat“.

Schräg gegenüber im Ziegel-
haus liegt das ehemalige 
Hauptgebäude des alten Kauf-
hauses JOH. Dort entsteht in 
den nächsten zwei Jahren 
Hessens erstes innerstädti-

sches Outlet-Center, das auf 
16.000 Quadratmetern ein ein-
zigartiges Einkaufserlebnis 
bietet. Es verbindet die attrak-
tive Angebotspalette von 50 
bis 60 namhaften Markenher-
stellern mit der lebendigen 
Stadtgeschichte der im Jahr 
1170 von Kaiser Friedrich I, 
auch genannt Barbarossa, ge-
gründeten Stadt. Die von der 
Barbarossastadt vergangenes 
Jahr im Rahmen einer Zwangs-
versteigerung erworbene Im-
mobilie wechselte im Februar 
den Besitzer: Projektentwick-
ler Jan Leuze und sein Team 
arbeiten nicht erst seitdem mit 
Hochdruck an dem Projekt. 
Bereits Ende 2015 hatte er den 
Ankauf des benachbarten Dit-
zel-Hauses in die Wege gelei-
tet, das ebenfalls Bestandteil 
des „Barbarossa City Outlets“ 
wird.

Der ehemalige  Kaufhaus-Park-
platz zwischen Hailerer Straße 
und Bahnhofstraße, den die 
Stadt ebenfalls im Rahmen 
der Zwangsversteigerung er-
warb, bleibt im Eigentum der 
stadteigenen Stadtentwick-
lungsgesellschaft (SEG). Ihn 
pachten die City-Outlet-Be-
treiber im Rahmen eines 33 
Jahre laufenden Erbpachtver-
trags. Die Betreiber des Ci-
ty-Outlets verpflichteten sich 
zudem, den Parkplatz am 

Besiegelten Anfang Februar den Verkauf des ehemaligen Kauf-
hauses JOH (von links): Hauptamtsleiter Michael Schwaab, 
Bürgermeister Thorsten Stolz, Projektentwickler Jan Leuze und 
Bauamtsleiter Günther Kauder.
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Philipp – Reis Str. 10

63571 Gelnhausen

Tel.: 06051-3617 – Fax: 06051-18293

www.hug-gelnhausen.de

Haus & Grund®

Gelnhausen e.V.

Ihr Eigentum liegt uns am Herzen

Busbahnhof  sieben Tage die 
Woche rund um die Uhr zu öff-
nen – auch an Feiertagen. 

Übrigens: Die Stadt Gelnhau-
sen wertet zusammen mit 
dem Investor das angrenzen-
de Kinzigufer auf, das durch 
eine bauliche Gestaltung und 
gastronomische Nutzung zu 
einem weiteren attraktiven 
und einladenden Anlaufpunkt 
entwickelt werden soll. 

Seit Mitte April laufen auch die 
Arbeiten zur Umgestaltung 
des zweiten Teils des Bahn-
hofsvorplatzes. Während der 
voraussichtlich dreimonatigen 
Bauzeit wird das an den neu-
en Busbahnhof angrenzende 
Areal in Richtung Bahnhof-
straße bis zur Höhe des „Café 

Merlin“ neu gestaltet und auf-
gewertet. „Der Magistrat ist 
froh, dass für dieses wichtige 
Stadtentwick lungsprojek t 
ebenfalls gleich im Frühjahr 
der Startschuss fallen konnte“, 
freut sich Bürgermeister 
Thorsten Stolz. 

Die Umgestaltungsarbeiten 
schließen direkt an den ersten 
Bauabschnitt an und reichen 
bis zur Bahnhofstraße 11. Auf 
dem betreffenden Areal wer-
den die Fahrbahnflächen und 
Gehwegflächen neu gestaltet, 
Parkflächen für den PKW-Ver-
kehr geschaffen und Fahrrad-
abstellanlagen errichtet. Im 
Zuge der Bauarbeiten wurde 
bereits der bisherige Kiosk 
durch ein funktionales Raum-
modul ersetzt. Dieser zweite 

Abschnitt der Sanierung des 
Bahnhofsumfeldes wird in 
mehreren Teilbauabschnitten 
„unter Verkehr“ umgesetzt. 
Das bedeutet, die Umgestal-
tung der Verkehrswegeanla-
gen erfolgt ohne Vollsperrung 
der Bahnhofstraße. Fußgän-
ger werden gebeten, entspre-
chende Hinweisschilder zu 
beachten.   Das Bahnhofsge-
bäude kann jederzeit prob-
lemlos erreicht werden. 

Im Rahmen der bisherigen Sa-
nierung des Bahnhofsumfel-
des wurden in den zurücklie-
genden Jahren der Kreis- 
verkehr an der Ecke Hailerer 
Straße/Clamecystraße errich-
tet, die Bebauung des frühe-
ren Güterbahnhofs umgesetzt 
und als größte Maßnahme der 

Busbahnhof neu gestaltet. 
„Die durch die Stadt Gelnhau-
sen mit Fördermitteln umge-
setzten Investitionen haben 
private Investitionen wie das 
Ärztehaus t2 mit sich gezogen 
und zu einer weiteren Stär-
kung der Innenstadt geführt“, 
umreißt Bürgermeister Thors-
ten Stolz die Bedeutung der 
Maßnahme für die gesamte 
Stadtentwicklung. Das Bahn-
hofsumfeld habe sich in den 
zurückliegenden Jahren sehr 
positiv entwickelt. Der Rathau-
schef betont: „Die Umsetzung 
des zweiten Bauabschnittes 
bedeutet jetzt eine weitere 
Aufwertung, stellt eine Ver-
besserung der Mobilität in die-
sem Bereich dar und ist ein 
weiterer Baustein zur Stär-
kung der Innenstadt“.

Dr. Alexander Möller und 
Thorsten Stolz freuen sich 
über die hohe Schlagzahl, 
mit der es in der Gelnhäu-
ser Südstadt vorwärts geht.



20 | 

VERANSTALTUNGEN

•Vom Frühstück bis zum Mittagstisch oder Kaffee mit
umfangreicher Kuchentheke – wir sorgen für eine exzellente
Verköstigung in unseren zeitgemäßen Räumlichkeiten.

• Unser Haus ist der ideale Ort, um sich
nach einer Stadtführung durch die wunderschöne
Altstadt Gelnhausens oder nach einer Radtour
zu erfrischen und zu erholen.

• Unsere Speisekarte bietet etwas für jeden Geschmack.
• 180 Sitzplätze verteilt auf jeweils 60 Sitzplätze
in separaten Räumlichkeiten

• Großzügiger Wintergarten
• Große Sommerterrasse
• Bestens geeignet für Reisegruppen und Busgesellschaften.

Jeden Sonntag ab 9.00 Uhr bieten wir einen reichhaltigen
Brunch mit Köstlichkeiten abhängig von den Jahreszeiten,
bei dem Sie sich nach Lust und Laune bedienen können.

Für Reservierungen rufen Sie uns bitte an.

Am Ziegelturm 4 · Telefon 33 18

IHR TREFFPUNKT IN GELNHAUSEN!

Snacks, Salate, Sandwiches, Mittagsmenüs für kleines Geld,
Frühstück ohne Ende täglich ab 8.00 Uhr,original ital. Eisspeziali-
tätenhausgemacht,RiesenauswahlanhausgemachtenKuchen

„MUNDSTUHL“-JUBILÄUM
Comedy-Duo am 15. Juli auf dem Exerzierplatz

Das hessische Comedy-Duo 
„Mundstuhl“ ist mit seinem Ju-
biläumsprogramm „Mütze- 
Glatze! Simply the Pest!“ am 
Freitag, 15. Juli, ab 20 Uhr zu 
Gast auf dem Exerzierplatz in 
Gelnhausen. Unglaubliche 20 
Jahre ist es bereits her, seit 
„Mundstuhl“  wie ein Faust-
schlag ins Licht der Öffentlich-
keit traten. Deswegen feiern 
die beiden Echopreisträger 
Lars Niedereichholz und Ande 
Werner jetzt ihr großes Jubilä-
um.

Die herzlichen Hessen präsen-
tieren mit „Mütze-Glatze! Sim-
ply the Pest!“ die Sahnestücke 
ihres kreativen Schaffens in 
ganz neuem Gewand und mit 
einhundertprozentiger Lach-
tränengarantie. Mit von der 
Partie sind natürlich die Ikonen 
der ostdeutschen Plattenbau-
siedlung: die jammernden 
Jungmütter Peggy und Sandy 
mit ihren allgegenwärtigen 
Problemen zwischen Koma-
saufen, Kindererziehung, Ar-
beitslosigkeit und ständig 
wechselnden Lebensab-
schnittsgefährten. Selbstver-
ständlich sind auch die beiden 
Kultkanacken Dragan und Al-
der am Start. Die oft kopierten, 
doch nie erreichten Erfinder 

der Kanack-Comedy sind 
zwar älter, aber dafür kein 
bisschen weiser geworden. 
Nach wie vor dreht sich im Mi-
krokosmos der multikriminel-
len Maulhelden alles um Han-
dys, Autos und Kampfhunde. 
Wütender denn je berichtet 
der ständig ausrastende Andi 
von den neuesten Eskapaden 
seiner adipösen Freundin. Und 
die beiden frommen Friedens-
aktivisten Torben und Malte 
von No Pressure sind so 
drucklos wie noch nie. 

Ihren Namen gaben sich die 
beiden Comedians einst nach 
einer durchzechten Nacht in 
den Neunzigern. Denn der 
Morgen danach brachte die-
sen ekelhaften Geschmack im 
Mund, fast als hätte man Stuhl 
im Mund. Die Idee musste 
schnell raus in die Welt, und 
seitdem kommt weniger Stuhl, 
sondern vielmehr beste Unter-
haltung aus den Mündern von 
Lars Niedereichholz und Ande 
Werner.

 �Karten für das Konzert zum 
Preis von 28,70 Euro gibt es 
in den Ticket-Shops der 
Gelnhäuser Neuen Zeitung 
und des Gelnhäuser Tage-
blatts.
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SCHÖN, DASS WIR UNS SO GUT VERSTEHEN!

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 9:00 - 12:30 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr

● ... freundlich und
zuvorkommend

● charmant
● unkompliziert und tatkräftig
● geschult und sachkundig
● ehrlich und geduldig
● engagiert
● diskret und einfühlsam
● aufgeschlossen
● dynamisch und
abwechslungsreich

63571 Gelnhausen
Am Ziegelturm 16
Tel: 0 60 51 - 35 95

...

BAUCHREDNER, ZAUBERER UND COMEDIAN
Magic-Charles ist am Freitag, 14. Oktober, zu Gast in der Stadthalle

Magic Charles, der selbster-
nannte „Gentleman of Enter-
tainment“, ist mit seinem aktu-
ellen Programm „Es darf 
gelacht werden“ am Freitag, 
14. Oktober, ab 20 Uhr zu 
Gast in der Gelnhäuser Stadt-
halle.

Magic-Charles (alias Olaf 
Scharlemann) ist ein Profi-
künstler, der durch seine Sym-
pathie, seinen Humor und der 
Nähe zum Publikum besticht. 
Er ist einer der wenigen Künst-
ler, die zwei Mal den Deut-
schen Fachmedienpreis ver-
liehen bekommen haben. 
Seine Shows machen Spaß, 
sind unterhaltsam und verbrei-
ten gute Laune im Publikum - 
und das nachhaltig. Deswe-
gen ist er immer darauf 

bedacht, interaktiv mit dem 
Publikum zu sein, und dieses 
von Anfang an mit in seine 
Shows einzubinden. Wer Ma-
gic-Charles schon einmal als 
Bauchredner, Zauberer oder 

Comedian erleben durfte, wird 
bemerkt haben, dass keine 
Show der anderen gleicht.

Egal ob er als Bauchredner, 
Zauberer oder Comedian 

agiert, das Publikum ist oft ein 
Teil seiner Shows. Gespickt 
mit reichlich Humor, wird seine 
Bauchredner-Show, Zauber- 
Show oder Comedy-Show zu 
einem unterhaltsamen Erleb-
nis für Jung und Alt. Den 
„Gentlemen“ nimmt er dabei 
immer wörtlich, natürlich mit 
einem Augenzwinkern. Das 
Publikum und die Gäste, die 
bei ihm auf der Bühne sein 
dürfen, werden sich immer 
wohl fühlen. Der Künstler 
spricht sogar eine Lachgaran-
tie aus.

 �Karten für die Veranstaltung 
zum Preis von 19,50 Euro 
gibt es in den Ticket-Shops 
der Gelnhäuser Neuen Zei-
tung und des Gelnhäuser 
Tageblatts.
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Gelnhausen Am Spitalacker 4 Telefon: (06051) 9215-0
Büdingen Industriestraße 27 Telefon: (06042) 9616-0
Alzenau Hanauer Straße 90 Telefon: (06023) 5545

www.miltenberger-autoteile.de

Ihr Fachmann für
Autoteile & Zubehör

3x
in Ihrer Nähe!

Gelnhausen

Büdingen

Alzenau

PROFI SHOP

KEIN SOMMER OHNE HORTENSIEN
Mehrfach blühende Blumen sorgen für Urlaubsfeeling im Garten

Hortensien erinnern fast 
zwangsläufig an Sommer, 
Sonne und Urlaub. Es gibt 
kaum einen Vorgarten in der 
Bretagne, der Provence oder 
Südengland, der im Sommer 
nicht von diesen atemberau-
benden Schönheiten verzau-
bert wird.

Mit Hortensien – zum Beispiel 
aus der „Endless Sum-
mer“-Kollektion – lässt sich der 
eigene Garten ganz schnell in 
eine Wohlfühloase mit Ur-
laubsfeeling verwandeln. Denn 
diese Hortensienfamilie hat 
den großen Vorteil, dass sie 
auch in unseren Gefilden im 
wahrsten Sinne des Wortes ei-
nen endlosen Sommer liefert. 
Sie blüht und blüht und blüht 
– und das jedes Jahr aufs 
Neue. Zudem umgibt sie ein 
Hauch von Nostalgie und länd-

lichem Charme, so dass auch 
in der Stadt bei ihrem Anblick 
sofort Landlust aufkommt. Da-
für ist kein großer Garten not-
wendig, denn diese Hortensi-
ensorten gedeihen auch 
prächtig im Pflanzgefäß auf 
Balkon und Terrasse. So lässt 
sich mit wenigen Exemplaren 
im Handumdrehen selbst im 
kleinsten grünen Wohnzimmer 
ein sommerlicher Tapeten-
wechsel realisieren. Unter 
www.hortensie-endless-sum-
mer.de gibt es weitere Informa-
tionen und einen Händler in 
der Nähe.

Mehrfach blühenden Pflanzen 
hilft es bei der Neubildung von 
Knospen, wenn die verwelkten 
Blüten entfernt werden. "Dabei 
sollten die Blüten nicht einfach 
abgeschnitten, sondern bes-
ser sanft herausgebrochen 

werden", empfiehlt Gartenex-
perte Oliver Schönfeld vom 
Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de. Über lange Test-
phasen habe sich diese Me-
thode als sehr effektiv 
erwiesen, da sich die Sorten 
so viel schneller regenerieren 
könnten. Einfach die verwelkte 

Blüte oberhalb des nächsten 
Blatt-Ansatzes mit Daumen 
und Zeigefinger greifen und 
vorsichtig zur Seite wegbre-
chen. Im August können die 
Zweige etwas ausgelichtet 
werden, damit so viel Licht wie 
möglich in den inneren Bereich 
der Pflanze gelangt.� (djd)

Hortensien erinnern an Sommer, Sonne und Urlaub.
� Foto: djd/Endless Summer
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Im Ziegelhaus 21 · 63571 Gelnhausen
Tel.: 06051/2838

uwe.becker.augenoptik@t-online.de
www.becker-augenoptik.de

Brillen
Kontaktlinsen
Augenprüfungen

staatlich geprüfter
Augenoptiker · Augenoptikermeister

„The Cashbags“ um den 
US-amerikanischen Sänger 
Robert Tyson sind mit ihrem 
„Tribute To Johnny Cash“-Pro-
gramm am Samstag, 24. Sep-
tember, ab 20 Uhr zu Gast in 
der Gelnhäuser Stadthalle.
Das Quartett gleicht in Klang 
und Erscheinungsbild 1:1 sei-
nem berühmten Vorbild in den 
späten 60ern und liefert mit 
authentischer Stimme, Wes-
terngitarre, Telecaster, Kontra-
bass und Schlagzeug detail-
genau alle Klassiker im 
Rahmen einer mitreißenden 
Show, angelehnt an die Origi-
nalkonzerte mit musikalischen 
Gästen wie „June Carter“, 
„Carl Perkins“ und „The Carter 
Family“. Songs aus Johnny 

Cashs „American Recordings“ 
werden mit Gitarre und Piano 
in einem speziellen Akustikteil 
zelebriert.

Im Programm stehen alle 
Johnny Cash-Klassiker von 
„Ring of Fire“, „I Walk the Line“ 
bis hin zu „Folsom Prison Blu-
es“. Der mitreißende Boom-
Chicka-Boom-Sound macht 
allen auf Anhieb Spaß, das 
Publikum ist völlig aus dem 
Häuschen. 

Nach acht produktiven Jahren 
mit Konzerten vor mehr als 
50.000 Menschen in Deutsch-
land, Tschechien, Österreich, 
Slowenien, Italien, Schweiz, 
Frankreich und Holland freuen 

sich die „Cashbags“ jetzt auf 
ihre neuen Show-Termine.

Johnny Cash, geboren am 26. 
Februar 1932 in Kingsland/Ar-
kansas, gestorben am 12.
September 2003 in Nashville/
Tennessee, war einer der ein-
flussreichsten  US-merikani-
schen  Country-Sänger und 
Songschreiber. Cash war be-
kannt für seine markan-
te  Bassbariton-Stimme und 
den sogenannten Boom-
Chicka-Boom-Sound seiner 
Begleitband  „Tennessee Three“ 
sowie seine kritischen und un-
konventionellen Texte. Sein 
musikalisches Spektrum 
reichte von den 1950er Jahre 
mit Country, Gospel, Rocka-

billy, Blues, Folk und Pop bis  
hin zum  Alternative Coun-
try  Anfang des 21. Jahrhun-
derts. Legendär sind seine 
Konzerte in den Gefängnis-
sen  Folsom  und  San Quen-
tin  Ende der 1960er Jahre. 
Johnny Cash, der den Bein-
amen „Man in Black“ trug, hat 
etwa 500 Songs geschrieben, 
mehr als 50 Millionen Tonträ-
ger verkauft und wurde mit 
13  Grammy Awards  ausge-
zeichnet.

 �Karten für das Konzert zum 
Preis von 28, 31 und 34 Euro 
gibt es in den Ticket-Shops 
der Gelnhäuser Neuen Zei-
tung und des Gelnhäuser 
Tageblatts.

AUF DEN SPUREN VON JOHNNY CASH
„The Cashbags“ spielen am Samstag, 24. September, in der Stadthalle
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hc esi Pn fo lek gai eD

giz tn ai lK
Gemeinnützige Gesellschaft mbH

Telefon: 0 60 51 - 13 000
Zum Wartturm 3
63571 Gelnhausen

info@diakonische-pflege.de
www.diakonische-pflege.de

Pflege mit Tradition,
Erfahrung und Herz.

MEISTERWERKE AUS KLASSIK, MUSICAL UND FILM
 „The Chambers“ und Harmonie Haitz am Samstag, 3. September, in der Stadthalle

„The Chambers“, das Solisten- 
ensemble der Jungen Philhar-
monie Köln, und der Gesang-
verein Harmonie Haitz präsen-
tieren am Samstag, 3. Sep- 
tember, ab 19.30 Uhr in der 
Gelnhäuser Stadthalle ein Kon-
zert unter dem Motto „Meister-
werke aus Klassik, Musicals 
und Filmmusik“. Die „Cham-
bers“ präsentieren dabei ge-
meinsam mit dem Chor unter 
anderem klassische Werke von 
Vivaldi, Bach, Tschaikowski 
oder Mozart, bekannte Musi-
calmelodien aus „Cats“ oder 
„König der Löwen“ bis hin zu 
Filmmusik wie „I will follow him“ 
aus Sister Act.

Das Solistenensemble „The 
Chambers“ vereint die viel- 
versprechendsten Talente 
Deutschlands. Sie spielen die 

Königsklasse für alle Musiker - 
die Kammermusik. Das bedeu-
tet wahren Genuss und Klangs-
innlichkeit pur. Das Solis- 
tenensemble ist wie die Visiten-
karte der Jungen Philharmonie 
Köln. Es sind junge Musiker, 
Meisterschüler der großen Pä-
dagogen der Hochschule für 
Musik Köln, Preisträger der 
wichtigsten internationalen 
Wettbewerbe. Im Repertoire 
sind die großen Werke aller 
Stil-Epochen, aber auch köstli-
che Arrangements klassischer 
Werke, die nur für dieses En-
semble geschrieben worden 
sind. Seit 1972 ist die Junge 
Philharmonie Köln in der klassi-
schen Szene ein Begriff. Unter 
ihrem Dach ist eine einzigartige 
Plattform entstanden, die jun-
gen Profis die immer seltener 
werdende Gelegenheit bietet, 

über die Grenzen ihres Studi-
ums und Berufslebens hinaus 
an außergewöhnlichen Kon-
zert-Projekten teilzunehmen. 
Die Junge Philharmonie Köln ist 
in ihrem Kern ein professionel-
les Kammerorchester, das bei 
Bedarf zum großen Sinfonieor-
chester erweitert wird.

Das Orchester verwaltet sich 
in der Rechtsform eines ge-
meinnützigen Vereins selbst 
und steht unter der musikali-
schen Leitung seines Chefdiri-
genten Volker Hartung sowie 
etwaiger Gastdirigenten. Mit-
glieder der Jungen Philharmo-
nie Köln sind überwiegend be-
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Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Wir wollen Sie bei allen Ihren finanziellen Wün-
schen persönlich beraten und unterstützen.
Deshalb sind wir Ihnen mit unserem vielseiti-
gen und umfassenden Service ganz nah. Spre-
chen Sie mit uns über Ihre finanziellen Ziele.
Wir zeigen Ihnen individuelle Lösungen. Wo
Sie auch zu Hause sind, sind wir nicht weit weg.
Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen!

Wo Sie sind, sind auch
wir zu Hause.

sonders hochbegabte junge 
Absolventen musikalischer 
Ausbildungsstätten im Raum 
Köln sowie Preisträger interna-
tionaler Wettbewerbe. Daraus 
resultiert als Besonderheit ein 
Interpretationsstil, der bei ext-
remer Werktreue einerseits, 
andererseits von überschäu-
mendem Elan sowie Spielfreu-
de, außergewöhnlichem Tem-
perament und musikalischem 
Witz auf höchstem künstleri-
schem Niveau geprägt ist. Mu-
siker aus aller Welt haben ihre 
musikalische Heimat in der 
Jungen Philharmonie Köln ge-
funden und haben dem Or-
chester auf zahlreichen Aus-
landstourneen internationalen 
Glanz verliehen. Weltweit spie-
len auf den besten Positionen 
der renommierten internatio-
nalen Sinfonieorchester heute 
Musiker aus über 50 Nationen, 
die ihre künstlerische Entwick-
lung der Mitwirkung in der 
Jungen Philharmonie Köln ver-
danken, sodass die Kritik das 

Orchester zu Recht als „Solis-
tenschmiede“ bezeichnet hat. 
Beispielhaft hervorzuheben ist 
in der Vergangenheit die Zu-
sammenarbeit mit dem briti-
schen Ausnahmegeiger Nigel 
Kennedy oder als einmaliges 
Erlebnis das Dirigat des frühe-
ren britischen Premierminis-
ters Edward Heath im Rahmen 
einer Fernsehsendung des Or-
chesters, in der unter der 
Stabführung des Politikers die 
fünfte Sinfonie von Franz 
Schubert erklang. Ergänzend 
haben die weltweiten Gast-
spiele der Jungen Philharmo-
nie Köln, etwa im Opernhaus 
im australischen Sydney oder 
bei den internationalen Film-
festspielen in Cannes, den Ruf 
des Orchesters als Spitzenfor-
mation gefestigt.

 �Karten für das Konzert zum 
Preis von 23,20 Euro gibt es in 
den Ticket-Shops der Geln-
häuser Neuen Zeitung und 
des Gelnhäuser Tageblatts.
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MIT ANDEREN AUGEN SEHEN 
Fotografieren leicht gemacht: So werden Bilder echte Hingucker

Wo steht das Schaf? Dem Goldenen Schnitt entsprechend 
wirkt das Foto viel interessanter, als befände sich das Tier 
genau in der Mitte des Bildgrundes.

Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte – soll es zumindest. 
Wenn Ihre Fotografien auch 
immer nur zwei Worte sagen 
(„Nein, danke“), müssen Sie 
die Tipps vom Profi beherzi-
gen.
Rote Pupillen blitzen unter 
halb geschlossenen Augenli-
dern hervor und Tante Erna 
wirft einen großen Schlag-
schatten auf die kunstvoll an-
geordnete Gruppe beim Fa-
milienfest. Kommt Ihnen das 
bekannt vor?

 Ausprobieren!

„Es gibt nichts schlimmeres 
als gestellte Motive“, weiß 
Martin Achatzi, Inhaber eines 
Canonshops. Sein erster Tipp 
klingt vielleicht banal, steht 
aber am Anfang eines jeden 
guten Fotos: „Lassen Sie die 
Kamera nicht Zuhause“, er-
klärt der Profi mit einem 
Schmunzeln. „Nur wer viel 
ausprobiert, sammelt Erfah-
rung. Und beim Fotografieren 
ist es wie beim Fahrradfahren 
oder Schwimmen – das lernt 
man nicht durchs Lesen, son-
dern durchs Machen.“  Das ist 
im Zeitalter der digitalen Foto-
grafie kein Problem: „Wer im 
Urlaub viele Bilder macht und 
sich jeden Abend kurz Zeit 

nimmt, auszusortieren und 
beim Löschen schaut, warum 
ihm manche Bilder besser ge-
fallen als andere, hat einen im-
mensen Lerneffekt. Die Quali-
tät wird mit jedem Urlaubstag 
steigen.“

  Den Moment nutzen!

Die Lichtverhältnisse auf ei-
nem Bild sind von entschei-
dender Bedeutung: „Manch-
mal ist es eine Frage von 
Sekunden, wann das Licht 
perfekt ist – diesen Moment 
muss man einfangen. Bei Auf-
nahmen von Menschen gilt 
Ähnliches: „Der unbeobachte-
te Moment ist der schönste 
Moment.“ Nur so wird auch 
die Stimmung des Augen-
blicks transportiert. „Oft wir-
ken Porträts viel interessanter, 
wenn der Kopf etwas ange-
schnitten ist. Und auch ruhig 
mal im Hochformat fotografie-
ren – unsere Augen sind das 
Querformat gewöhnt, das ist 
einen interessante Abwechs-
lung.“

 Zur Seite, bitte!

Bei der Platzierung von Moti-
ven gilt der goldene Schnitt: 
„Das ist das Urgesetz der 
Bildgestaltung und bezeich-

net in etwa das Verhältnis von 
zwei Dritteln zu einem Drittel“, 
erklärt Achatzi. Ein Bild wird 
also immer mehr Spannung 
erhalten, wenn das Hauptmo-
tiv nicht genau in der Mitte 
steht, sondern zum Rand ver-
setzt wird.

  Perspektivwechsel!

Die Position ändern sollte 
nicht nur das Motiv: „Der Fo-
tograf muss auch mal eine un-
gewöhnliche Perspektive ein-
nehmen: denn besonders 
wird das Foto, das besonders 

entsteht – also auch mal in die 
Knie gehen und da fotografie-
ren, wo nicht alle anderen ste-
hen“, erklärt der Profi. 

Und um noch einmal auf die 
roten Augen zu sprechen zu 
kommen: Wer den Blitz aus-
lässt, verhindert nicht nur den 
Albino-Blick – auch die un-
schönen Schlagschatten sind 
passé. Achatzi rät: „Lieber die 
Lichtempfindlichkeit etwas 
höher stellen, Fotos ohne 
künstliches Blitzlicht sind oh-
nehin immer stimmungsvol-
ler.“

Den skeptischen Blick der Marktfrau kann nur der einfangen, 
der sich überhaupt traut, auf den Auslöser zu drücken.
� (Fotos: Achatzi)
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Fachpraxis für Kieferorthopädie
Frankfurt • Nidderau • Gelnhausen

Es ist nie zu spät,
damit zu beginnen!

www.gelnhausen-kieferorthopaedie.com
63571 Gelnhausen •Bahnhofstraße 14 • Tel. 0 60 51 - 8 85 96 46
info@gelnhausen-kieferorthopaedie.com

Für Jung und Alt

Unsichtbare Spangen

Keramik-Brackets

Lose und feste Spangen

UNGETRÜBTES BADEVERGNÜGEN BEI 25 GRAD
Das Barbarossafreibad präsentiert sich top in Schuss – Monty Römmelt (23) neuer Leiter

Mit 25 Grad Wassertempera-
tur, einer optimierten Solaran-
lage samt Warmwasseraufbe-
reitung in den Duschen, ge- 
mähten Liegewiesen, neu ge-
strichenen Bänken und frisch 
geschnittenen Hecken prä-
sentiert sich das Barbarossaf-
reibad Gelnhausen auch in 
der Badesaison 2016 top in 
Schuss. 

Und es steht unter neuer Lei-
tung: Der 23 Jahre alte Meister 
für Bäderbetriebe Monty Röm-
melt hat die Leitung von Ra-
chel Sondergeld übernom-
men, die sich beruflich 
umorientiert. „Das Barbaros-
safreibad gehört zu den gro-
ßen Aushängeschildern unse-
rer Stadt, für das sie jetzt eine 
große Verantwortung über-
nehmen“, begrüßte Bürger-

meister Thorsten Stolz zum 
Saisonstart den neuen Chef 
des Freibadteams. Gleichzeitig 

dankte er Rachel Sondergeld:  
„Sie haben sich intensiv für un-
ser Freibad, seine Besucher 

und ihr Mitarbeiterteam enga-
giert. Für diese Arbeit möchte 
ich ihnen herzlich danken.“

Das Barbarossafreibad steht seit diesem Jahr unter neuer Leitung. Monty Römmelt (fünfter von 
links) trat die Nachfolge von Rachel Sondergeld (vierte von links) an, die ein Studium begonnen 
hat. Bürgermeister Thorsten Stolz (dritter von links) verabschiedete die bisherige Leiterin und 
begrüßte ihren Nachfolger.
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Seit dem 1. März arbeiteten 
Monty Römmelt und sein Team 
mit Hochdruck am Start in die 
aktuelle Freiluftsaison, die 
pünktlich am 1. Mai begann. 
„Wegen der milden Witterung 
konnten wir sofort das Wasser 
aus den Becken ablassen“, be-
richtet er von den ersten Arbei-
ten, die anfielen. Grund: Das 
Wasser bleibt im Herbst und im 
Winter in den Becken, um Be-
schädigungen zu vermeiden. 
Die Errichtung neuer Pfosten 
für die Sonnensegel sowie die 

Optimierung der Solaranlage 
und der Warmwasseraufberei-
tung  gehörten zu den weiteren 
Arbeiten, die ganz oben auf der 
Prioritätenliste standen. Nach 
der Reinigung von Becken und 
Einlaufkanälen füllten die Frei-
badmitarbeiter dann neues 
Wasser nach: Insgesamt 3300 
Kubikmeter flossen bis zur Er-
öffnung am 1. Mai in das Bar-
barossafreibad. 

Geöffnet ist das Freibad mon-
tags bis freitags von 8 bis 20 

Uhr, in den Sommerferien wird 
witterungsabhängig kurzfristig 
über verlängerte Öffnungszei-
ten entschieden. Bereits ab 7 
Uhr steht den Frühschwim-
mern das Schwimmerbecken 
zur Verfügung; sie benutzen 
bitte den Seiteneingang. An 
Samstagen, Sonntagen und 
an Feiertagen öffnet das Bar-
barossafreibad generell erst 
um 8 Uhr.
Der reguläre Eintritt beträgt 
3,50 Euro für Erwachsene 
und 2,50 für Schüler und Stu-

denten. Kinder von 4 bis 16 
Jahren zahlen 2,20 Euro. Zeh-
nerkarten kosten für Erwach-
sene 29 Euro (ermäßigt 22 
Euro) und für Kinder von 4 bis 
16 Jahren 18 Euro. Saison-
karten kosten für Erwachsene 
75 Euro, für Schüler, Studen-
ten und Behinderte 45 Euro 
und für Kinder von 4 bis 16 
Jahren 40 Euro. Familienkar-
ten kosten: für ein Elternteil 
mit einem Kind 75 Euro, für 
ein Elternteil mit mehreren 
Kindern 100 Euro, für Eltern 
mit einem Kind 140 Euro und 
für Eltern mit mehreren Kin-
dern 160 Euro.

 �Infos zu den mittwochs und 
samstags angebotenen 
Aquajogging- und Fitness-
kursen finden Interessierte 
im Internet unter www.geln-
hausen.de. Auskünfte ertei-
len zudem die Stadtverwal-
tung unter Tel. 06051/830-182 
und das Freibadteam unter 
06051/2401.

Kunst, Kultur & Köstlichkeiten
Küsschen Küsschen!

Sa., 30. 4. - 18.30 Uhr
im

Se
it 15

0 JahrenFa
milienbetrieb

Alte Gasse 4 · 63571 Gelnhausen-Höchst
Telefon (06051) 74117 · Mobil (0172) 9770285

www.gasthauskrone-gelnhausen.de · Inhaber M. & C. Döppenschmitt

Immer montags

jedes Schn
itzel

7,90 €

Weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf unserer Homepage www.gasthauskrone-gelnhausen.de
Der Preis für die jeweiligen Menüs beträgt 39,– €. – Eine Reservierung ist unbedingt erforderlich!

Neu bei uns:

Donnersta
g

Hacksteak-A
bend

Jörg Höller liest
bei einem 4-Gän

ge-Menue

Roald Dahl

Kunst, Kultur & Köstlichkeiten
Männer & Frauen
passen doch zusammen – oder?

Sa., 24.09. – 18.30 Uhr
Sa., 08.10. – 18.30 Uhr

im
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FLUGPLATZ WIRD ZUR FESTWIESE
Fliegerspektakel des Aero-Clubs Gelnhausen steigt vom 17. bis 19. Juni

Nach dem großen Erfolg des 
seit 2015 mit einem Fly-In er-
gänzten Fliegerfestes in Geln-
hausen will der Aero-Club in 
diesem Jahr gleich eine weitere 
Flugshow auflegen. Am Wo-
chenende vom 17. bis zum 19. 
Juni wird der Flugplatz Geln-
hausen wieder zur Festwiese, 
und die Zuschauer werden eine 
hochkarätige Air-Show erleben.
Die Flugplatz-Kerb in Gelnhau-
sen ist das Fliegerspektakel im 
Rhein-Main-Gebiet mit Fly-In, 
hochkarätiger Airshow, Forma-
tions- und Kunstflugvorführun-
gen sowie Rundflügen durchs 
Kinzigtal. Das Fest bietet den 
Besuchern aber auch viele 
Marktstände, Fahrgeschäfte 
und ein reiches gastronomi-
sches Angebot. Die mehr als 
200 Meter lange Flightline gibt 
den Zuschauern die Möglich-
keit, Show-Flugzeuge und ihre 
Piloten hautnah zu erleben.
Der Aero-Club freut sich auf 
viele, mit dem eigenen Flug-
zeug anreisende, Gast-Piloten. 
Der Flugplatz bietet für das Fly-
In genügend Reserveflächen, 
um mehr als 300 Kleinflugzeu-
ge mit einem Sicherheitsab-
stand von 100 Metern zur 
Hauptpiste zu parken. 
Auch personell ist der Ae-
ro-Club Gelnhausen mit mehr 
als 500 Mitgliedern zur Durch-
führung einer Luftfahrtveran-

staltung dieser Größenordnung 
gut aufgestellt. Ob die selbst 
anfliegenden Piloten in einem 
der örtlichen Hotels oder "stil-
echt" auf dem Flugplatz im Zelt 
unter dem Flügel ihrer Maschi-
ne übernachten, bleibt ihnen 
selbst überlassen. Aber die flie-
genden Gäste werden sich si-
cher nicht nur auf dem Flug-
platz aufhalten, sondern die 
Gelegenheit zu einem Bummel 
durch Gelnhausens Altstadt 
wahrnehmen.
Schon am Freitagnachmittag 
treffen viele der Gäste und Pilo-
ten mit dem Flugzeug ein. Des-

halb gibt es an diesem Abend 
eine zünftige "Pilot’s Welcome 
Party" mit Lagerfeuer, Grill und 
Musik. Am Samstag und Sonn-
tag geht das Programm von 10 
bis 20 Uhr. 
Bis zum großen Fliegerfest ist 
noch einiges zu planen und von 
den zahlreichen aktiven Ae-
ro-Club-Mitgliedern zu organi-
sieren: Absperrgitter sind unab-
dingbar, Toiletten müssen 
gestellt werden. Eine aufwendi-
ge und professionell errichtete 
Beschallungsanlage muss ge-
plant und bestellt werden, 
ebenso die Beleuchtung und 

Sicherung der Flugzeuge für die 
Nacht. Das gesamte Gelände 
wird für dieses Wochenende 
komplett umgestaltet. Und das 
Wichtigste: Das Flugprogramm 
muss zusammengestellt wer-
den. Welche Kunstflieger sind 
zu dem Termin noch zu haben? 
Wie hoch sind die Kosten? Und 
der Spritbedarf muss kalkuliert 
werden. Immerhin verbraucht 
ein Flugzeug im Kunstflug zwi-
schen 80 und 100 Liter Sprit 
pro Stunde im Schnitt.
Einige Air-Show-Stars haben 
bereits zugesagt: Andreas Kon-
zelmann aus Pirmasens wird 

Auto Zortuk
KFZ-Innungsfachbetrieb

reparaturen für alle PkW-typen

• KFZ An- und Verkauf • Reifen-Service • Stoßdämpfer
• Motordiagnose • Auspuff-Service • Karosseriearbeiten
• Inspektion • Klima-Service • TÜV und AU

Tel. (06051) 3362 • Tel. (06051) 53021 • Frankfurter Straße 47 • 63571 Gelnhausen
www.auto-zortuk.de • m.zortuk@web.de
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GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR ZAHNHEILKUNDE
DR. MED. DENT. MARCUS KNIRR & KOLLEGEN

Seestraße 15 · 63571 Gelnhausen
Tel. 0 60 51 / 29 26 · Fax 0 60 51 / 47 34 06

www.dr-knirr.de

• Implantologie
• Parodontologie
• Prophylaxe

Haben Sie Fragen
zu Implantaten?

Wir beraten Sie gerne!

GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR ZAHNHEILKUNDE
DR. MED. DENT. MARCUS KNIRR & KOLLEGEN

mit seinem Kleinst-Motorflug-
zeug das Fest der Flieger berei-
chern. Dabei handelt es sich 
um eine „Rans S 9“, die er mit 
seinem Freund Hajo Kellner ge-
baut hat. Nur 100 PS Leistung 
hat die S 9. Aber für die einsitzi-
ge Maschine mit einem Leerge-
wicht knapp über 200 Kilo ist 
das genügend Power für ein 
anspruchsvolles und beeindru-
ckendes Kunstflugprogramm.
Auffällig und schön anzusehen 
ist die Pitts S 1 T special, der 
gelbe Doppeldecker von Mark 
Oliver Klenk. Der Kunstflieger 
und Fluglehrer ist als erfolgrei-
cher Wettbewerbsteilnehmer in 
der fortgeschrittenen Kunst-
flugszene ein Star. Doch die 
Fliegerei ist nur Hobby, denn im 
Hauptberuf ist er Musikdozent 
für Jazz-Gitarre an der Universi-
tät Mainz.
Frank Kerzendorf wird die ältes-
te noch fliegende ME 108 prä-
sentieren. 1937 in Augsburg 
gebaut, hat die Maschine eine 

bewegte Geschichte hinter 
sich, bevor sie von der jetzigen 
Haltergemeinschaft schließlich 
in Dänemark aufgestöbert und 
seit 2003 liebevoll restauriert 
und wieder flugfähig gemacht 
wurde.
Georg Raab wird mit seinem 
gelben Doppeldecker vom Typ 
"Boeing Stearman" das an 
Kunstflug bieten, was diese 
Maschine zulässt. Denn sie hat 
weder eine Einspritzanlage 
noch ein Rückenflugsystem. Da 
gilt es, sein Programm exzellent 
zu beherrschen.
Darüber hinaus wird man eine 
Extra 300 in Aktion bewundern 
können, so die Planung. Dieses 
Flugzeug wurde von Walter Ex-
tra gezielt für den Kunstflug 
konstruiert und ist eines jener 
Flugzeuge, die in der Unlimi-
ted-Wettbewerbsklasse kon-
kurrenzfähig sind. In der Versi-
on 300 L ist die Extra ein 
Doppelsitzer, mit dem alle 
Kunstflugmanöver gemeinsam 

mit Fluglehrer trainiert werden 
können.
Mit von der Partie sind auch 
Ralf und Nico Niebergall. Vater 
und Sohn sind in der Fliegersze-
ne sehr bekannt und auf vielen 
Airshow-Veranstaltungen sind 
sie eine der beliebtesten Attrak-
tionen. Denn Ralf Niebergall 
sitzt in seiner manntragenden, 
echten SIAI Marchetti SF 260, 
während Nico ein exakt gleich 
aussehendes Modellflugzeug 
steuert – synchron zum Kunst-
flugprogramm seines Vaters. 
Die russische Yak Aviation 
Company, vormals Jakowlew, 
hat viele Kampfflugzeuge, 
Jet-Trainer und grandiose 
Kunstflugzeuge gebaut. Einige 
Enthusiasten haben sich mit ih-
ren Yaks zu einem informellen 
Treffen unter Freunden ange-
meldet. Einer dieser Begeister-
ten ist Dr. Benjamin Schaum, 
Vorsitzender des Aero-Clubs 
Gelnhausen, der am Knüppel 
seiner Yak 52 ebenfalls ein an-

spruchsvolles Kunstflugpro-
gramm präsentieren wird.
In der Dämmerung wird Martina 
Kirchberg mit ihrem Segelflug-
zeug synchron zu ergreifender 
Musik, und mit Pyrotechnik un-
terstützt, eine sprühende 
Kunstflugvorführung zeigen. 
Für Rundflüge steht – neben 
vielen Vereinsflugzeugen – der 
mit 18,2 Meter Spannweite, 
12,8 Meter Länge und 4 Meter 
Höhe tatsächlich größte einmo-
torige Doppeldecker der Welt 
zur Verfügung: eine Antonow 
AN-2. Sie kommt aus Süd-
deutschland und wer möchte, 
kann ein Ticket für die Ferryflü-
ge nach Gelnhausen oder für 
den Rückflug buchen. Nur we-
nige Tickets sind noch verfüg-
bar. Infos dazu gibt’s beim Rei-
sebüro Hempel in Gelnhausen. 

 �Immer aktuelle Informationen 
zum Fliegerfest im Kinzigtal 
gibt es auch unter www.flug-
platzkerb-gelnhausen.de.
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Steinbildhauerei Rode – Inhaber Volker Rode
Gelnhäuser Straße 85
63589 Linsengericht-Altenhaßlau
Telefon (06051) 72913
Telefax (06051) 72973
volker.rode@steinbildhauerei-rode.de
www.steinbildhauerei-rode.de

Gedenkstätten –
sind spuren des Lebens.
Das Leben eines jeden Menschen ist geprägt von
Erfahrungen und Begegnungen und erzählt so eine
ganz persönliche Geschichte. Volker Rode, Steinmetz-
und Steinbildhauermeister, versteht sich darauf, mit
eindrucksvollen Bildern, Symbolen und Zeichen die-
se Geschichte des Lebens bei der Gestaltung eines
individuellen Grabsteines einzufangen. Bevorzugt
werden liebevolle Erinnerungen an Hobbys, berufli-
che Passionen oder besondere Erlebnisse verewigt.

Mit seinen Arbeiten hat Volker Rode, Inhaber der
gleichnamigen Steinbildhauerei, bereits bedeutende
Preise und Auszeichnungen erhalten. Einige seiner
Werke sind in den Betriebsräumen ausgestellt.

Sprechen Sie uns an. Erhalten Sie sensible und
fachkundige Beratung rund um die individuelle Grab-
malgestaltung.

Wir sind gerne für Sie da.

BIERVERKOSTUNG UND KNIFFLIGE RÄTSEL
Neue Führungen aus der Kreativschmiede der Gelnhäuser Gästeführer

Mit einer Reihe neuer Führun-
gen bereichern die Gästefüh-
rer in der Führungssaison 
2016 die breite Palette an Er-
lebnisführungen, Themenfüh-
rungen und Kinderführungen, 
die Gruppen jederzeit für un-
terhaltsame und lehrreiche 
Stunden im alten Gelnhausen 
buchen können. Historische 
Figuren der Stadtgeschichte 
erwachen dabei zum Leben 
und nehmen die Besucher mit 
auf spannende Zeitreisen in 
die Vergangenheit. Dazu 
schlüpfen die Gästeführer 
nicht nur in authentische Ge-
wänder, sondern gleichsam in 
die Haut historischer Persön-
lichkeiten. Sie verkörpern 
selbst Angehörige verschiede-
ner Stände und Berufsgrup-
pen – und bieten damit  Ge-
schichte zum Anfassen. Die 

Besucher können sie nicht nur 
sehen und hören, sondern 
dank vieler Requisiten und 
kleiner Leckereien nach Origi-
nalrezepten auch riechen und 
schmecken, wie die Men-
schen vergangener Zeiten leb-
ten und wie das alltägliche Le-
ben aussah. 

 „Hopfen und Malz“

„Hopfen und Malz“ heißt die 
neue kulinarische Erlebnisfüh-
rung durch das historische 
Gelnhausen.  Dabei dreht sich 
alles rund um das beliebteste 
Getränk der Deutschen 
schlechthin: das Bier. Schon 
die alten Ägypter brauten es. 
Und auch bei den Germanen 
war Bier ein Grundnahrungs-
mittel, allerdings hatte das 
Gebräu der damaligen Zeit 

wenig mit unserem heutigen 
Bier gemeinsam. Immer wie-
der gab es im Laufe der Ge-
schichte Bierverordnungen, 
bevor am 23. April des Jahres 
1516 das erste Bayerische 
Reinheitsgebot für Bier erlas-
sen wurde.

Bier wird bei dieser kulinari-
schen Erlebnisführung selbst-
verständlich variantenreich ver- 
kostet. Zudem erwartet die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ein passendes deftiges 
Menü. Zuvor treffen sie im 
Jahr 1516 auf die Schwestern 
Tilde Strofugel und Dora Hol-
lewecken, die in der Stadt 
nicht nur für ihre Scharfzün-
gigkeit bekannt sind, sondern 
eben auch für ihr köstliches 
Bier. Die Gäste erfahren bei 
der kurzweiligen Erlebnisfüh-

rung alles Wissenswerte über 
die erlaubten und die weniger 
bekömmlichen Zutaten im be-
liebtesten Getränk der Deut-
schen. In einer der ältesten 
Gaststuben Hessens, dem 
Gasthaus „Zum Löwen“, stär-
ken sich die Gäste dann bei 
einem deftigen Menü. Zu je-
dem der drei Gänge wird es 
eine kleine Bierverkostung ge-
ben. Unterhaltsam belehren 
Tilde Strofugel und Dora Hol-
lewecken die Gäste dann über 
die Tischmanieren der Zeit 
und erzählen noch einiges 
mehr an Wissenswertem über 
das Bierbrauen. Die Führung 
dauert inklusive eines Menüs 
rund eineinhalb Stunden und 
ist aufgrund des Jugend-
schutzgesetzes ausschließlich 
für Personen ab 16 Jahren 
möglich.
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Seit über 30 Jahren in Gelnhausen – Zum Genießen und Wohlfühlen.
Wir freuen uns auf Sie. Telefon: 06051/8896880

Montag Ruhetag | Dienstag bis Sonntag 11.00 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

 Stadtrallye „Indifon“

Von Fernsprechern, Gurken 
und Indianern handelt die 
neue spannende Stadtrallye 
„Indifon“ für Familien und ganz 
speziell für Kinder von der 
zweiten bis zur siebten Klasse. 
Dabei gehen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit einem 
Rucksack voller Materialien 
auf Spurensuche durch Geln-
hausen und die Welt der Kom-
munikation. 

Bei der Stadtrallye treffen sie 
auf Herrn Reis, den Erfinder 
des Telefons. Gemeinsam be-
wältigen sie viele Aufgaben 
und finden gemeinsam Lösun-
gen. Am Ende wissen die Teil-
nehmer nicht nur, wie die 
Menschen ohne Handy Neu-
igkeiten ausgetauscht haben. 

Bei der neuen Stadtrallye aus 
der Kreativschmiede von Gäs-
teführern und Tourist-Informa-
tion handelt es sich um eine 

Art Schnitzeljagd. Die einzel-
nen Stationen müssen erraten 
und gefunden werden. Beim 
Lösen der vielen Rätsel helfen 
ein Rucksack voller Materiali-
en, die Handpuppe Herr Reis 
und eine Gästeführerin. Ge-
meinsam gehen sie der Frage 
nach, wie sich früher Neuigkei-
ten und Nachrichten  ohne 
Handys, E-Mails, SMS und Ta-
blets verbreiten konnten. Dazu 
erzählt Herr Reis so manche 
spannende Geschichte. 

Bei der Stadtrallye bauen sich 
die Kinder ihr eigenes Kom-
munikationsmittel und werden 
auch eingeladen, einmal die 
Aufgabe eines Türmers zu 
übernehmen. Er muss eine 
gute Beobachtungsgabe ha-
ben. Kreativität, Beobach-
tungssinn und Zusammenar-
beit als Team werden bei 
dieser Stadtrallye gefördert. 
Mitzubringen sind: gute Lau-
ne, Entdeckergeist und ein Fo-
toapparat.

„Hopfen und Malz“
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Tätigkeitsschwerpunkte:
Grundstücks- und Immobilienrecht • Erbrecht

Gesellschafts- und Vertragsrecht
Generalvollmachten und Patientenverfügungen

Forderungsbeitreibung und Zwangsvollstreckung • Verkehrsrecht

Dr. Rolf Lengemann
Notar a.d. und Rechtsanwalt

Dennis Becker
Rechtsanwalt und Notar

Am Ziegelturm 9 • 63571 Gelnhausen
Telefon +49 (0)6051/2317 • Fax +49 (0)6051/15294

kontakt@lengemann-becker.de • www.lengemann-becker.de

 �„Des Kaisers 
neue Bürger“

„Des Kaisers neue Bürger“ 
heißt der Titel der neuen Er-
lebnisführung in Form eines 

historischen Spiels, das die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer mit zurück ins Jahr 1360 
nimmt. Im  14. Jahrhundert 
lösen sie als Ritter, Mönch 
oder Bürgersleut' knifflige 

Rätsel. Sie stellen ihre Treffsi-
cherheit und Geschicklichkeit 
unter Beweis und nutzen ihren 
hoffentlich wachen Geist, um 
alle Anforderungen mit Bra-
vour zu meistern. Christine 

und Metze Claffhuser vom 
Steinernen Haus erzählen zu-
dem, welche Sorgen ihre Zeit-
genossen plagten und was in 
ihrer Zeit geschah. Die beiden 
Damen versprechen: „Eines 
ist sicher, wenn Ihr Euch auf 
diese Reise einlasst, werdet 
Ihr Kurzweil und Heiteres erle-
ben.“

 �„Phönix aus 
der Asche“ …

Die Themenführung „Phönix 
aus der Asche…“ befasst sich 
mit den mittelalterlichen Res-
ten in der heutigen Barbaros-
sastadt. Denn die Marienkir-
che, das Romanische Haus, 
die Kaiserpfalz, die Tore 
und Türme sind Zeugen der 
mittelalterlichen Vergangen-
heit Gelnhausens. Doch der 
Dreißigjährige Krieg hat die 
Stadt nachhaltig verändert. 
Gelnhausen entstand danach 
wie der Phönix aus der Asche 
neu: Gassen, Straßen und 

Stadtrallye „Indifon“
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Lamy graviert gratis

www.lamy.com

Gratis
Gravur

seit 1926

Guthmann Bürobedarf GmbH
Am Ziegelturm 11a · 63571 Gelnhausen

Tel. (06051) 9289-19 · Fax (06051) 15810
www.guthmann.de · E-Mail: laden@guthmann.de

Auf einen Blick
Vereine, Schulen, Kindergär-
ten und andere Gruppen er-
halten bei der Planung ihres 
individuellen Gelnhausen-Auf-
enthaltes  kompetente Unter-
stützung bei den freundlichen 
Mitarbeiterinnen der Tou-
rist-Information am Ober-
markt. Dort bekommen sie 
auch kostenlose Broschüren 
und Informationen zu den 
zahlreichen Angeboten der 
Gästeführer, die jederzeit 
buchbar sind. Diese Broschü-
ren können zudem in der Me-
diathek auf www.gelnhausen.
de kostenlos heruntergeladen 
werden.

Öffentliche Führungen, für die 
keine Voranmeldung nötig ist, 
beginnen von April bis Okto-

ber in der Regel freitags um 
20 Uhr, samstags um 19 Uhr 
und sonntags um 14 Uhr. Ge-
naue Informationen dazu und 
zu allen weiteren Angeboten in 
Gelnhausen erhalten Interes-
sierte telefonisch direkt bei der 
Tourist-Information unter Tel.  
06051/830-300 und-301, oder 
direkt vor Ort. 

 �Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von 
8 bis 12 Uhr und 14 bis 
16.30 Uhr, samstags von 
10 bis 16.30 Uhr und sonn- 
tags von 13 bis 16.30 Uhr.

 �Weitere Informationen: 
www.gelnhausen.de oder 
www.facebook.com/ 
gelnhausen.erleben.

Plätze sind geblieben, die 
oberirdischen Gebäude ha-
ben aber ein anderes Ausse-
hen angenommen. „Lassen 
Sie sich überraschen, denn 
hier und dort finden wir immer 
noch Reste der mittelalterli-
chen Stadt“, laden die Gäste-
führer zu dieser Themenfüh-
rung ein.

 Das komplette Repertoire 
der Gelnhäuser Gästeführer 
finden Interessierte im Internet 
unter www.gelnhausen.de 
oder in Broschüren, die bei 
den freundlichen und kompe-
tenten Mitarbeiterinnen der 
Tourist-Information unter den 
Telefonnummern 06051/830-
300 oder 06051/830-301 an-
gefordert werden können. Zu-
dem bieten die Gästeführer 
von April bis Oktober freitags 
um 20 Uhr, samstags um 19 
Uhr und sonntags um 14 Uhr 
öffentliche Führungen an, die 
vor dem Rathaus am Ober-
markt beginnen.„Des Kaiers Neue Bürger“
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WWW.SCHMUCKSTUD IO -W I T TMANN . DE

Am Ziegelturm 16
63571 Gelnhausen
Tel. 06051 / 17784
info@schmuckstudio-wittmann.de

In meiner Werkstatt kombiniere und bearbeite ich hochwertige
Edelmetalle und Edelsteine.

Meinen Kunden biete ich einen umfassenden Service von individuellem
Schmuckdesign und zeitgemäßer Umsetzung ihrer Schmuckideen über
gekonnte Umarbeitung von Erinnerungs- oder Fundstücken bis hin zur
sachgerechten Pflege und qualifizierter Reparatur von Schmuckstücken.

In Erinnerung an die in Geln-
hausen geborenen Trickfilmpi-
oniere Hans Fischinger  (1909 
– 1944) und Oskar  Fischinger 
(1900 – 1967)  verleiht das Ins-
titut für Neue Medien Frankfurt 
(INM) in Kooperation mit der 
Stadt Gelnhausen, dem heimi-
schen Geschichtsverein, dem 
Kino Gelnhausen sowie mit 
Unterstützung der hiesigen 
Kreissparkasse am Freitag, 1. 
Juli, 20 Uhr, wieder den inter-
nationalen „Visual Music 
Award“ (VMA) im Kino Geln-
hausen. Der renommierte Preis 
wurde bis 2012 stets im legen-
dären Frankfurter „cocoon-
club“ verliehen, bevor er von 
der Main-Metropole in die Ge-
burtsstadt der Gebrüder Fi-

schinger umzog. Zur Preisver-
leihung am 1. Juli sind alle 
Interessierten herzlich eingela-
den. Nicht zuletzt dank des En-
gagements des Hauptsponso-
ren Kreissparkasse Geln- 
hausen ist der Eintritt frei.

Der „Visual Music Award“ 
zeichnet Interpretationen von 
Musik aus. Dabei handelt es 
sich um Werke, die der Experi-
mentalfilm-Kategorie „Visual 
Music“ angehören, einer dyna-
mischen Kunstform, in der das 
gleichberechtigte Zusammen-
spiel des visuellen und des 
musikalischen Materials ge-
meinsam eine besondere 
Komposition erzeugt: Musik für 
die Augen, kurz: Augenmusik. 

Am Abend der Award-Show 
werden die besten Werke der 
internationalen Finalisten auf 
großer Kinoleinwand präsen-
tiert und die Sieger verkündet. 
Die Zuschauer reisen quasi 
durch die Welt der Musikvisua-
lisierungen.

Das Institut für Neue Medien 
(INM) lobt den internationalen 
Nachwuchs-Kreativ-Wettbe-
werb für Musikvisualisierungen 
zum nunmehr neunten Mal 
aus, und zwar gemeinsam mit 
dem Wächtersbacher Franz 
Aumüller (Wunderwerke). Er ist 
Fischinger-Experte, Produzent, 
Filmemacher und Teilnehmer 
des vom Gelnhäuser Ge-
schichtsvereins initiierten Fi-

schinger-Stammtisches. Teil-
nehmer des Wettbewerbs sind 
vorwiegend Studenten von 
Kunst-, Musik-, Design-, Film- 
und Medienhochschulen sowie 
Kreative aus den Bereichen 
Neue Medien Kunst, Experi-
mentalfilm und Musikclips. Zur 
speziellen Kategorie Visual Mu-
sic Live Contest (VMLC) 2016 
können zudem Dokumentatio-
nen von VJ- und Kunstperfor-
mances, Raum- und Licht-Ins-
tallationen, Musik-Apps und 
architektonische Skulpturen 
aus dem Bereich „Visual Mu-
sic“ eingereicht werden.

�www.visual-music-award.de

Die besten Werke auf der Kinoleinwand – Verleihung am Freitag, 1. Juli, 20 Uhr, im Kino „Pali“
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Ford Bestseller-Modelle

Top Kundenvorteil plus
5 Jahre Garantie1 kostenlos.

FORD FIESTABESTSELLER FORD FOCUSBESTSELLER FORDKUGABESTSELLER
Audiosystem CDmit FordSYNC + AppLink, Nebellampen
Leichtmetallfelgen, Klimaanlage, Scheinwerfer mit
Projektionslinsen Gesign incl. LED Tagfahrlicht u.v.m.

Audiosystem CD + FordSYNC2 Touchscreen, Tempomat,
Klimaautomatik, Geschwingkeitsregelanlage, Ford Power Start, 4
elektr. Fensterheber, Lederlenkrad, Außenspiegel
elektrisch klappbar, Premium-Mittelkosole u.v.m.

Audiosystem CD inkl. Ford SYNC 2mit Touchscreen,
Klimaautomatik, Leder-Stoff-Polsterung, Scheibenwischer mit
Regensensor, Leichtmetallfelgen, u.v.m.

Unser regulärer Hauspreis Unser regulärer Hauspreis Unser regulärer Hauspreis

€16.850,- €24.390,- €30.500,-
- Kundenvorteil - Kundenvorteil - Kundenvorteil

€2.900,-2 €4.190,-2 €5.600,-2

Unser Aktions-Preis Unser Aktions-Preis Unser Aktions-Preis

€13.950,-2,3 €20.200,-2,4 €24.900,-2,5

Abbildungen zeigenWunschausstattung gegenMehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fassung): Ford Fiesta: 5,8 (innerorts), 3,8 (außerorts), 4,6
(kombiniert); CO2-Emissionen: 105g/km(kombiniert). Ford Focus: 5,7 (innerorts), 3,9 (außerorts), 4,6 (kombiniert); CO2-Emissionen: 105g/km(kombiniert). FordKuga:
5,1 (innerorts), 4,4 (außerorts), 4,6 (kombiniert); CO2-Emissionen: 120 g/km (kombiniert).

HauptbetriebGelnhausen
63589 Linsengericht • Vogelsbergstr. 10
Tel. 06051/97300

Filiale Büdingen
63654 Büdingen • Industriestr. 33
Tel. 06042/9750090

12 JahreNeuwagengarantie desHerstellers sowie Ford Protect Garantie-Schutzbrief (Neuwagenanschlussgarantie) inkl. FordAssistanceMobilitätsgarantie für das 3.-5. Jahr, bismax. 50.000 kmGesamtlaufleistung (Garantiegeber: Ford-Werke GmbH) kostenlos. Es gelten die jeweils gültigenGarantiebedingungen.Nähere Informationen finden Sie unter http://www.ford.de/Rund-
um-den-Service/FordGarantien 2Aktionsnachlass und Angebot gültig für Privatkunden bis 30.06.2016. 3Verfügbare Funktionen von Ford SYNC sind abhängig vomMobiltelefon-Typ, siehe www.ford.de/konnektivitaet. Gilt für einen Ford Fiesta SYNC Edition 3-Türer 1,0-l-Benzinmotor 59 kW (80 PS). 4Gilt für einen Ford Focus Titanium 1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 74 kW (100 PS)
(Start-Stopp-System). 5Gilt für einen Ford Kuga Titanium 2,0-l-TDCi-Dieselmotor 88 kW (120 PS) (Start-Stopp-System) (Frontantrieb).
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Dietmar Tusche
Gardinenhaus Gelnhausen
Am Ziegelturm 18, 63571 GELNHAUSEN,
Telefon 06051-2973, www.gardinenhaus.de

• Lichtberatung
• Wohnstoffe
• Textile Tapeten
• Teppiche

Ihr raumaussTaTTermeIsTer

Zu einer unvergesslichen Rei-
se durch die fast 850-jährige 
Geschichte der Stadt Geln-
hausen und ihrer Bewohner 
lädt das vor wenigen Wochen 
neu eröffnete Museum der 
Stadt Gelnhausen in der ehe-
maligen Augustaschule am 
Obermarkt ein. Es erscheint in 
neuem, bildgewaltigem und 
strahlendem Gewand: Über-
mannshohe Glaswände, die in 
eindringlichen Farben hinter-
leuchtet werden, tauchen die 
Museumsräume in diffuses 
Licht. Jeder Bereich der Stadt-
geschichte zeigt dabei sein 
eigenes Farbkonzept. Zahlrei-
che Mitmach-Elemente, etwa 
eine „Riechorgel“ mit Gerü-
chen von damals und heute, 

historische Kleidung zum An-
probieren und ein Telefon, bei 
dem „am anderen Ende der 
Strippe“ dessen Erfinder Phil-
ipp Reis als Gesprächspartner 
wartet, machen das neue Mu-
seum der Barbarossastadt 
zum Erlebnismuseum für die 
ganze Familie.

Anschauen, anfassen, riechen 
– einfach mit allen Sinnen Ge-
schichte entdecken, dazu lädt 
das neue Museum ein. Bür-
germeister Thorsten Stolz ge-
fällt am unter der Regie von 
Museumsleiterin Simone Grü-
newald neu erarbeiteten Kon-
zept besonders, dass die Be-
sucher neben den drei in und 
für Gelnhausen wichtigsten 

historischen Persönlichkeiten 
– Stadtgründer Kaiser Fried-
rich I., auch genannt Barba-
rossa, Barockschriftsteller 
Grimmelshausen und Telefon- 
erfinder Philipp Reis – auf wei-
tere bekannte Gelnhäuser tref-
fen, zum Beispiel den bedeu-
tenden Apotheker Cassebeer. 
Beim Museumsrundgang fin-
den kleine und große Gäste 
immer wieder Stationen, an 
denen sie selbst aktiv werden: 
Etwa wenn sie in historische 
Kleidung schlüpfen, selbst 
mittelalterliche Brakteate prä-
gen und eine Ritterrüstung an-
probieren. „Ich bin mir sicher, 
dass unser neues Museum 
bleibende Eindrücke hinter-
lässt und dazu beiträgt, das 

Bewusstsein für unsere Ge-
schichte zu stärken“, lädt der 
Bürgermeister zum Besuch 
ein.

Das Museum zeigt sich seit 
der Neueröffnung in neuem 
Glanz: Alle Themen der Aus-
stellung werden den Muse-
umsbesuchern auf übergro-
ßen, farbenfroh illustrierten 
und aufwendig gestalteten 
Wänden präsentiert, die zum 
eigenen Entdecken einladen. 
Die farbliche Gestaltung des 
neuen Museums bildet den 
Rahmen für die einzelnen Be-
reiche der Ausstellung, die 
auch jungen Museumsbesu-
chern Orientierungspunkte für 
den ersten Museumsbesuch 

DAS NEUE GELNHÄUSER ERLEBNISMUSEUM
Eine unvergessliche Reise durch die Geschichte der Stadt und ihrer Bewohner



| 39 

GELNHÄUSER STADTGESCHICHTE UNSER GELNHAUSEN

Für Ihre bequeme, komfortable und zuverlässige
Reiseplanung stehen wir mit unserem guten Namen.

DamitSie sichaufdasWesentlichekonzentrierenkönnen, übernehmen
wir diegesamtePlanung&Buchung IhrerGeschäftsreise fürSie.
Profi-FachwissenundausgeprägtesServicebewusstsein sindunsere
Stärken.

DER kompetente Partner in Ihrer Nähe.

DER Business Travel
AmZiegelturm 14 · 63571 Gelnhausen
Tel. 06051-923211 · bt-gelnhausen1@der.com
www.der.com/gelnhausen1

DERPROFI FÜR
GESCHÄFTSREISEN

bietet und jeden Aufenthalt zu 
einem emotionalen Erlebnis 
werden lässt.
 
So leuchtet das Mittelalter in 
den prächtigsten Farben sei-
ner Zeit: Königsblau, Purpurrot 
und Gold und verführt die Be-
sucher in die Welt der mittelal-
terlichen Kaiser und Könige. 
Der Bereich des Ausgehen-
den Mittelalters und der Frü-
hen Neuzeit zeigt sich in den 
Kriegsfarben Rot und Orange,  
die das Leiden und die Schre-
cken des Dreißigjährigen Krie-
ges verdeutlichen. Das ver-
nunft- und wissenschaft- 
sorientierte 18. und 19. Jahr-
hundert der Neuzeit hingegen 
wird von den Farben Grün und 
Blau dominiert, die eine nüch-
ternere Atmosphäre vermit-
teln.
 
Eine Etage tiefer, im Keller des 
Museums, erwartet den Besu-
cher die aufwendig und liebe-

voll gestaltete Grim-
melshausen-Welt, 
die einem der 
bekanntesten 
Söhne der 
Stadt, dem 
Barockdich-
ter Jacob 
Christof-
fel von 
Grimmelshausen, gewidmet 
ist. Hier zeigt das Museum 
zahlreiche Erstausgaben, 
auch seines bekanntesten 
Werkes „Der abenteuerliche 
Simplicissimus Teutsch“. Der 
Besucher taucht durch die 
farbliche Gestaltung vollkom-
men in die Zeit des Dreißigjäh-
rigen Krieges ein, also genau 
in die Zeit, in der Grimmels-
hausen seinen Simplicissimus 
erschuf. So ist der Keller des 
Museums in Schwarz- und 
Grautöne gehüllt, die sich mit 
leuchtenden Rot- und Oran-
getönen abwechseln und 
symbolischen Bezug auf 

Krieg, Tod, Lei-
denschaft und 
Leben nehmen 
und dadurch 

einen detail-
lierten Ein-

druck davon 
vermitteln, 
wie die 
Lebensre-

alität der Menschen in der da-
maligen Zeit aussah.
 
Die Texte auf den farbig ge-
stalteten Wänden der Ausstel-
lung richten sich an Erwachse-
ne und auch an kleine 
Besucher und wurden mit vie-
lerlei Illustrationen versehen, 
die nur darauf warten, ent-
deckt und gesehen zu wer-
den. Die Stadtgeschichte wird 
anhand verschiedener Ge-
schichtsepochen und Persön-
lichkeiten, die prägend für 
Gelnhausen waren, erzählt. 
Die drei berühmtesten Bewoh-
ner der Stadt: Kaiser Friedrich 

Barbarossa I., Jacob Christof-
fel von Grimmelshausen und 
Philipp Reis haben hier das 
Wort und begleiten die kleinen 
Besucher kindgerecht durch 
die einzelnen Epochen und 
Themenbereiche. Der bekann-
te Zeichner und Cartoonist 
Klaus Puth erweckte die drei 
Persönlichkeiten und liebevoll 
gestalteten Figuren auf ein-
drückliche Weise zum Leben 
und fasziniert dadurch nicht 
nur die kleinen Besucher.

In allen Bereichen des Muse-
ums werden zahlreiche Origi-
nalexponate, die ein eindrück-
liches Bild des jeweiligen 
Themas vermitteln, ausge-
stellt. Ergänzt wird die Ausstel-
lung weiterhin durch mehrere 
interaktive Stationen und his-
torisch nachgeschneiderte 
Kleidungsstücke, die die Be-
sucher dazu animieren, in an-
dere Rollen und in das Leben 
vergangener Tage zu schlüp-
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Untermarkt 9 • 63571 Gelnhausen • Tel. 0 60 51 / 9 29 70 • Im Ziegelhaus 19 • 63571 Gelnhausen • Tel. 0 60 51 / 92 97 70
info@reisebuero-hempel.de • www.reisebuero-hempel.de • www.KreuzfahrtSchnaeppchen.de • www.Alle-Flusskreuzfahrten.de

Wir füttern Sie immer mit überraschenden Informationen.

Wir sprechenmit Ihnen persönlich, wir beraten ehrlich und verlässlich. Denn unsere

Kenntnisse von Urlaubszielen, Hotels und Urlaubsorten sind unvergleichlich.

Unsere Mitarbeiter sind regelmäßig auf Informations- und Testreisen. Wir geben

Ihnen die Sicherheit, Urlaub so zu erleben, wie Sie es sich gewünscht haben.

Mehr Beratung, mehrTipps, mehr Ortskenntnis.Und Sie erleben undentdecken mehr im Urlaub.

fen, was den Museumsbe-
such für jeden Besucher zu 
einem unvergesslichen Erleb-
nis werden lässt. Und auch 
der umfangreiche, mit aller-
hand Überraschungen und 
spannenden Aufgaben ge-

spickte Museumsrucksack, 
den sich die Gäste gegen ein 
kleines Entgelt für ihren Be-
such ausleihen können, lässt 
keine Wünsche für ein gelun-
genes Museumserlebnis mehr 
offen.

Das  neu konzipierte Museum 
bietet allen Besuchern, ganz 
gleich ob groß oder klein, ein 
unvergessliches Erlebnis, das 
das Leben vergangener Tage 

auf außergewöhnliche und ein-
drückliche Weise zum Leben 
erweckt und zum Mitmachen 
einlädt. Spaß und Unterhaltung 
sind garantiert.

Museumsleiterin Simone Grünewald und Zeichner Klaus Puth.

 Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und 14 
bis 16.30 Uhr, Samstag 10 bis 16.30 Uhr und Sonntag von 13 
bis 16.30 Uhr. Informationen erhalten Interessierte in der Tou-
rist-Information unter der Telefonnummer 06051/830-300 so-
wie im Internet unter www.facebook.com/gelnhausen.erleben 
und www.gelnhausen.de.
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Frank Bayer

rechtsanwalt notar

Fachanwalt Für Insolvenzrecht

Fachanwalt Für steuerrecht

vereIdIgter BuchprüFer

seestrasse 13

63571 gelnhausen

Fon:+49 (0)6051 9202-0

Fax: +49 (0)6051 9202-20

Buero@ra-Bayer.com

www.ra-Bayer.com

Bayer+partner

Bayer+partner rechtsanwälte Insolvenzverwaltung

ROSTKOST IST HERZGLUT 
Qualität und Leidenschaft machen den Unterschied am Grill

Bratwurst, Steak, Kartoffelsa-
lat, vielleicht mal ein Kno-
bi-Brot dazu und alle sind 
glücklich. Aber nach dem vier-
ten Mal wird‘s langweilig – Ab-
wechslung muss auf den 
Rost.

Früher waren qualmende Grills 
eine reine Saisonerscheinung 
– das hat sich in den vergan-
genen Jahren erheblich geän-
dert: Die Zubereitung über der 
Glut liegt im Trend. „Zu Recht“, 
findet Ingmar Hirt von Rost-
kost.de: „Grillen ist einfach 
eine wahnsinnig tolle und kre-
ative Möglichkeit, gutes Essen 
zuzubereiten. Auf dem Rost 
geht alles, was auch auf dem 
Herd gekocht wird – von der 
Vorspeise bis zum Nachtisch. 
Außerdem steht man nicht al-
leine in der Küche, sondern 

hat ein schönes Gemein-
schaftserlebnis – mit rustikaler 
Note.“

 King Prawn Linguine
Zutaten für 4 Personen:
· �Hühnerbrühe
· �500 g Linguine
· �250 ml Sahne
· �1 kg Prawns
· �2-3 zerdrückte 
Knoblauchzehen

· �2-3 rote Paprika
· �1 rote Zwiebel
· �2 Teelöffel Sambal Olek
· �Salz und Pfeffer
· �Olivenöl
· �Chardonnay
· �Butter
· �Basilikum

Zubereitung: Linguine in Hüh-
nerbrühe kochen. King Prawns 
mit zwei Teelöffeln Sambal 

Olek, Knoblauchzehen, Salz 
und Pfeffer vermengen. Papri-
ka angrillen, schälen, vier- 
teln und in Streifen schneiden. 
Zwiebel würfeln. Die Prawns 
im Wok mit etwas Olivenöl und 
Butter scharf anbraten, Zwie-
beln und Paprika dazugeben 
und mit Chardonnay ablö-

schen. Dann die Sahne beige-
ben und alles etwas reduzie-
ren lassen. Linguine und 
gehacktes Basilikum kommen 
zum Schluss dazu. 

 Viele weitere Tipps und Inspi-
rationen gibt es auf rostkost.de 
und facebook.com/rostkost.

� (Foto: Ingmar Hirt)
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DEN SOMMER AUF DER HAUT GENIESSEN
Schuppen und Rötungen lassen Rückschlüsse auf den Stoffwechsel zu

An lauen Sommertagen die 
Sonne und den Wind auf der 
Haut zu spüren, ist ein herrli-
ches Gefühl. Vor allem Frauen 
lieben es, mit lässigen Kleid-
chen durch die Straßen zu fla-
nieren und dabei viel Haut zu 
zeigen. Allerdings können sich 
nicht alle so unbeschwert be-
wegen. Menschen, die unter 

Hautproblemen leiden, ver-
zichten lieber darauf ihre häu-
fig trockene, schuppige oder 
gerötete Haut der Öffentlich-
keit zu präsentieren.

Auch Cellulite ist für viele Frau-
en ein Grund, auf Röcke zu 
verzichten und lieber Hosen 
zu tragen.

 Signale entschlüsseln

Doch das muss nicht so blei-
ben. Nach der Auffassung von 
Dr. h. c. Peter Jentschura kön-
nen Frauen ihre Hautprobleme 
effektiv behandeln, wenn sie 
verstehen, was sich eigentlich 
dahinter verbirgt. Für den Ge-
sundheitsautor sind die Haut- 
erkrankungen nur Symptome, 
die den Betroffenen deutliche 
Rückmeldungen über ihre 
Stoffwechsellage geben. Wie 
man diese Signale entschlüs-
selt, erklärt der Stoffwech-
selexperte in seinem Buch "Zi-
vilisatoselos" (Verlag Peter 
Jentschura, ISBN: 978-3-
933874-30-6). Darin be-
schreibt er gemeinsam mit 
seinem Co-Autor Josef Loh-
kämper anhand von 60 aus-
gewählten Krankheiten, wie 
man mit Hilfe der Symptome 
auf tieferliegende Gesund-
heitsprobleme schließen und 
diese behandeln kann.

 Reinigung fördern

Hautveränderungen wie Rö-
tungen, Schuppen, Akne, Pi-
ckel, Ekzeme und sogar Neu-
rodermitis sind für die 
Gesundheitsautoren Anzei-
chen dafür, dass die Haut 
durch ein Übermaß an sauren 
Stoffwechsel-Endprodukten 
überlastet ist, von denen sie 
sich zu befreien versucht. Statt 
diesen Impuls zu unterdrücken 

rät Dr. Jentschura den Reini-
gungsprozess der Haut aktiv 
zu fördern. "Mit Hilfe richtiger 
Körperpflege in Form von basi-
schen Bädern, Wickeln und 
Strümpfen kann die Ausschei-
dungsfunktion systematisch 
unterstützt und Hautproble-
men effektiv begegnet wer-
den", erklärt der Experte. Be-
sonders in Kombination mit 
einer natürlichen, basenüber-
schüssigen Ernährung mit 
reichlich Gemüse, Kräutern, 
Sprossen und Salaten könne 
das Hautbild sichtbar und 
nachhaltig verbessert werden.

 Figurkiller Übersäuerung

Cellulite kann Frauen die Freu-
de an Röcken verderben. 
Nach Einschätzung von Dr. h. 
c. Peter Jentschura sind die 
lästigen Dellen an den Ober-
schenkeln, ähnlich wie andere 
Hautveränderungen, auf eine 
zunehmende Übersäuerung 
im Stoffwechsel zurückzufüh-
ren. Im Unterschied zu Pickeln, 
Schuppen und Ekzemen, die 
zu Ausscheidungen zählten, 
müsse Orangenhaut jedoch 
als Ablagerung angesehen 
werden. Um die im Bindege-
webe deponierten Schlacken 
loszuwerden, empfiehlt der 
Gesundheitsexperte den „Drei- 
sprung der Entschlackung". 
Weitere Informationen: www.
verlag-jentschura.de.�
� (djd/pt)

Altenhaßlauer Straße 3 · 63571 Gelnhausen
Telefon: (06051) 4512 · www.parfuemerie-kirchner.de

Gut gepflegt im Sommer

Sonnenschutz
bei nasser Haut

Foto: djd/Verlag Peter Jentschura/thx
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Altenhaßlau Stadtweg 7 06051/979183

www.be�enschmidt.com

Ihr Fachgeschä� - für mehr Qualität im Be�

Be�en mit Comfort
Höhenverstellbare Be�systeme
individuell nach Ihrem Geschmack!

SPIELEN
PUR

Spielen pur in Ihren Casinos in Gelnhausen.
Casino Im Ziegelhaus 7 • Casino An der Westspange 7

Casino Leipziger Str. 6, Gelnhausen/Roth

WIRKLICH ALT IST WIRKLICH EDEL
Echt antike Vintage-Möbel versus künstlichem Shabby Chic

Möbel, die antik und ge-
braucht aussehen, liegen voll 
im Trend. Der sogenannte 
Shabby Chic-Look kombiniert 
Altes mit Neuem und Selbst-
gemachtem. Allerdings sind 
diese künstlichen Vintage-Mö-
bel, denen industriell ein An-
strich von Geschichte und Ein-
zigartigkeit verliehen wurde, 
oft sehr teuer. Dabei steht der 
Kaufpreis in aller Regel nicht 
im Verhältnis zur tatsächlichen 
Qualität: die Produktion erfolgt 
meist in Fernost, auf Masse 
gemacht, mit billigsten Höl-
zern, viel Lack, Klebstoff, Far-
be und Schmirgelpapier. 

 �Wirklich alte Möbel 
liefern bessere Qualität

Wer bei der Einrichtung hinge-
gen wirklich Wert auf Unikate 

Shabby – aber nicht schäbig: Die goldgefasste Miniaturkommode aus Nadelholz (Augsburg um 
1740) mit Spiegelauflagen und graviertem Brandwerkdekor ist ein echter Hingucker. Ebenso die 
160 Jahre alte Henkelvase aus Porzellan mit Goldauflagen, Paris um 1840.
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mit Geschichte legt, erreicht 
dies viel konsequenter und 
hochwertiger mit echten Anti-
quitäten. Diese sind original 
Vintage und entgegen aller 
Vorteile nicht unbedingt teurer 
als die auf alt gemachten Mö-
bel.

Ob Biedermeier, Barock, Ju-
gendstil, Art Déco & Co. – die 
antiken Möbel aus den ver-
schiedenen Epochen passen 
zu jedem Geschmack und 
sorgen bei jeder Inneneinrich-
tung für den besonderen Hin-
gucker. „Die unverwechselba-
ren Einzelstücke sind aus den 
hochwertigsten Hölzern und 
von den Meistern ihrer Zeit ge-
fertigt worden. Sie besitzen 
eine natürliche Patina, die 
nicht erst industriell aufgetra-
gen werden muss“, erklärt An-
tikmöbelspezialist Georg 
Britsch aus Bad Schussen-
ried. Die Kombination echt 
Vintage mit modernem Interi-
eur sorgt für einen spannen-
den Kontrast. Anregungen für 
die Inneneinrichtung mit anti-
ken Einzelstücken und neuen 
Elementen gibt es beispiels-
weise unter www.britsch.com.

 �Antik heißt: mindestens 
100 Jahre alt

„Ein Möbel kann erst dann als 
antik bezeichnet werden, 
wenn es zumindest 100 Jahre 
alt ist. Darüber hinaus ist der 
authentische Zustand der Stü-
cke wichtig“, erklärt Georg 

Britsch. Schrank, Tisch und 
Kommode dürfen demnach 
nicht aus diversen alten Mö-
belteilen zusammengesetzt 
und nicht umgebaut sein. Der 
Fachhändler, so Britsch, prüfe 
immer besondere Merkmale: 
Sind die konstruktiven Be-
standteile in klassischer Hand-
werkskunst produziert? Wel-
che Gebrauchsspuren weist 
die Oberfläche auf? In wel-
chem Zustand ist die Rück-
wand? „Echt antik ist der Ein-
richtungsgegenstand erst, 
wenn er nicht ‚überrestauriert‘ 
wurde. Mit anderen Worten – 
80 bis 90 Prozent des Expo-
nats müssen original sein“, so 
Britsch. Ob ein Möbel tatsäch-
lich aus der angegebenen Zeit 
stammt, kann meist nur der 
geschulte sowie erfahrene Ex-
perte erkennen. Dieser garan-
tiert die Epoche und Echtheit 
des Möbels seinen Käufern 
dann auch per Zertifikat.

 �Vorsicht bei spontanen 
Urlaubskäufen

Ob im In- oder Ausland: In fast 
jeder Ferienregion gibt es auch 
Antiquitäten-Läden. Wer 
meint, dort ein antikes 
Schnäppchen machen zu kön-
nen, sollte allerdings vorsichtig 
sein. Denn Begeisterung in Fe-
rienlaune ist nicht immer ein 
guter Ratgeber. Sicherheit und 
Seriosität bieten ausgewiese-
ne Fachhändler, die in den gro-
ßen Kunsthandelsverbänden 
organisiert sind.� (djd/pt)

Dieses Biedermeierbett von 1820 repräsentiert Vintage auf 
höchstem Niveau. Es besteht aus furniertem Nussbaumholz, ab-
gesetzt mit Ebenholz und feiner Schwarzlotmalerei. 
� Fotos: djd/www.britsch.com
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MEHR ALS NUR SCHÖNER SCHEIN
Rund um die Weiße Villa steigt vom 8. bis zum 17. Juli die dritte Auflage des Sommersalons 

Als Conrad Heinrich Schöffer 
vor rund 150 Jahren in Geln-
hausen die prächtige Weiße 
Villa erbaute, hatte er von An-
fang an ein offenes Haus im 
Sinn. Familie, Freunde, scheue 
Hochbegabte und begnadete 
Selbstdarsteller gingen wäh-
rend der Sommermonate in 
seinem Salon ein und aus und 
genossen es, sich in familiärer 
Atmosphäre gegenseitig zu er-
hellen und zu erfreuen. In die-
se Tradition stellt sich der 
„Sommersalon am Goldenen 
Fuß“, der in diesem Jahr vom 
8. bis zum 17. Juli stattfinden 
wird. Zehn Tage lang lockt eine 
auserlesene Mischung aus 
Vorträgen und Konzerten, ein 
Gala-Diner, ein Club-Abend 
und ein Mode-Event Kulturbe-
geisterte an den Goldenen 
Fuß, wie das Areal rund um die 
Villa noch heute heißt. Das lau-
nige Motto: „Der schöne 
Schein: Von Illusionisten und 
Schaumschlägern.“
Ein schelmisch dreinblicken-
der Schöffer-Enkel im Badean-
zug posiert auf dem Sommer-
salon-Plakat, war doch bei der 
singenden, dichtenden und 
musizierenden Großfamilie im 
kreativen Überschwang alles 
erlaubt – wenn man sich nur 
nicht allzu ernst nahm. „Für 
uns steht das Motiv stellvertre-
tend für alle, die sich schmun-
zelnd mit der eigenen Haut in 

den Ring werfen, die die Norm 
in Frage stellen und uns mutig 
Welten erschließen, die wir 
sonst nicht wahrnehmen wür-
den“, erklären die Organisato-
ren Kristina Michaelis und 
Ralph Philipp Ziegler. Nach 
dem großen Erfolg der vergan-
genen zwei Jahre veranstalten 
sie nun den dritten Sommer-
salon unter dem Schirm der 
Kulturstiftung der Stadt Geln-
hausen.
Mit entsprechend breitem Ho-
rizont und kleinem Augenzwin-
kern präsentiert sich das dies-
jährige Programm. Den Auftakt 
bildet die Sommer-Bar rund 
um die Weiße Villa – im vergan-
genen Jahr mit knapp 500 
Gästen ein großer Überra-
schungserfolg –, die in diesem 
Jahr unter dem Label „Schein-
Bar“ gleich mit zwei Mu-
sik-Floors und mehreren Bars 
zum Tanzen und Träumen un-
term Sternenhimmel einlädt. 
Im Vorjahr noch kostenlos, 
wird diesmal ein Eintritt von 
5 Euro erhoben, um die Auf-
räumarbeiten zu finanzieren, 
wie Michaelis bei der Vorstel-
lung des Programms erklärte. 
Einen Tag danach zieht die 
Mode in die Villa ein: In Koope-
ration mit Stella Friedrichs und 
Steffen Mai, den Gründern und 
Organisatoren des Frankfurter 
Modefestivals „Stilblüten“, stel-
len sich in der Beletage junge 

Designer aus dem Rhein-
Main-Gebiet vor. Nicht etwa 
mit einer klassischen Moden-
schau, sondern mit einer ge-
tanzten Mode-Performance. 
Zum Austausch und Anprobie-
ren gibt es im Anschluss Gele-
genheit. 
Schon fast ein Klassiker ist 
mittlerweile das mehrgängige, 
vom Frankfurter Küchenmeis-
ter Matthias Rieß zubereitete 
Diner, das unter dem Motto 
„La Dolce Vita“ feinste italieni-
sche Gaumenfreuden ver-
spricht. Der kulinarische Hö-
hepunkt des Sommersalons 
war in den beiden vergange-
nen Jahren stets ausverkauft. 
Originell und provokant nimmt 
die diesjährige Vortragsreihe 
so manche Illusionsmaschine-
rie unter die Lupe: Physikpro-
fessor Metin Tolan überprüft 
so unterhaltsam wie anschau-
lich die Trickkiste der Star- 
Trek-Filme – auch naturwis-
senschaftlich Unkundige wer-
den danach eine Ahnung be-
kommen, wie der Warp-Antrieb 
funktioniert und warum die 
Enterprise nur zierliche 158 
Kilo wiegen darf. In Kooperati-
on mit der FilmKunst/Kino 
Gelnhausen wird danach „Star 
Trek Into Darkness“ gezeigt – 
kurz bevor der neue „Star Trek 
Beyond“ in die Kinos kommt. 
„Metin Tolan ist eine absolute 
Kanone und unglaublich im 

Vermitteln“, freut sich Ralph 
Philipp Ziegler auf einen 
kurzweiligen Vortragsabend.
Der ehemalige Investmentban-
ker Rainer Voss, bekannt ge-
worden durch den Film „Mas-
ter Of The Universe“, den viele 
für den besten Film zur Finanz-
krise halten, geht der Frage 
nach, ob Geld den Charakter 
verdirbt – oder andersherum. 
Und Kathrin Hartmann, Autorin 
des Buchs „Aus kontrolliertem 
Raubbau“ und eine der 
schärfsten Kritikerinnen des 
grünen Wachstums, wird die 
Untiefen der Green Economy 
diskutieren.
Ob Raum nicht eine Illusion ist 
und welche Funktion seine Be-
grenzung hat, fragt der Künst-
ler und Architekt Götz Stöck-
mann. Als Erbauer und 
Bewohner des „Living Rooms“ 
(alias „Schubladenhaus“) in der 
Gelnhäuser Kuhgasse, das bis 
zur Biennale Aufsehen erregt 
hat, weiß wohl kaum jemand 
besser um das fragile Verhält-
nis zwischen Innen und Außen.
Zwei klassische Konzerte und 
der „Jazz im Park“ laden dazu 
ein, Ausnahmemusiker aus al-
lernächster Nähe zu erleben. 
Das Barockkonzert mit dem 
Gambisten Jakob David Rat-
tinger wird einen großen Solis-
ten an einem ungewöhnlichen 
Instrument vorstellen und mit 
erstaunlich „vielsaitigen“ Har-

Von Sportler zu Sportler.

www.sport-wolf.de

Lohmühlenweg 29

63571 Gelnhausen

Tel. 06051/3267

SPORT WOLF
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da Leo Gazzella · Am Schlösschen 4 · 63571 Gelnhausen · Dienstag Ruhetag · Tel.: 06051 /472647
www.restaurant-bergschloesschen.de

DemHimmel ein Stück näher kommen.
Italienisch essen ist bei uns ein himmliches Vergnügen.
Das Ambiente unseres Hauses lässt unsere Gäste
die Hektik des Alltags vergessen.
Hier haben die Götter das Kochen gelernt.
Wir freuen uns, wenn unsere Gäste wiederkommen.Ristorante Bergschlösschen

www.restaurant-bbbergsc
oesschen.de

monien den Beweis antreten, 
dass die im Barock als Soloin-
strument geschätzte Gambe, 
eine cellogroße Kniegeige, zu 
Unrecht in Vergessenheit ge-
raten ist. Dass auch die Harfe 
eine wunderbare Melodiösität 
besitzt und als Soloinstrument 
größte Beachtung verdient, 
wird der junge, bereits vielfach 
ausgezeichnete Harfenist 
Andreas Mildner unter ande-
rem mit seinen Bach-Interpre-
tationen zeigen. Mit dem 
Christoph Spendel Quartett 
konnten die Organisatoren he-
rausragende Frankfurter 
Jazz-Musiker wie Marco Brei-
denbach, Jan Beiling und Mi-
chael Höfler um den internatio-
nal anerkannten Jazz-Pianisten 
Spendel verpflichten. Beim 
„Jazz im Park“ wird das Quar-
tett unter freiem Himmel den 
Sommersalon würdig ausklin-
gen lassen. 
Eine kunstvolle Illumination der 
Villa schließlich macht das 
Motto „Der schöne Schein“ 
zum echten Augenschmaus 
und lädt zum abendlichen Vor-
beiflanieren und Verweilen ein. 
Dass der Sommersalon auch 
in diesem Jahr stattfinden 
kann, verdankt die Privatinitia-
tive der Unterstützung zahlrei-
cher Gelnhäuser Firmen und 
Privatleute. „Ohne diese För-
derung wäre die Verwirkli-
chung eines so ambitionierten 

Programms in vergleichsweise 
kleinem Rahmen nicht mög-
lich“, betonen die Veranstalter, 
die aber nach wie vor auch auf 
private Spenden angewiesen 
sind. Ebenfalls willkommen 
sind alle, die bei der Vorberei-
tung der Veranstaltungsreihe 
mitanpacken möchten. 
Dass Unternehmer Volker 
Hohmann erneut seine Privat-
räume in der Beletage der 
klassizistischen Villa und den 
Park zur Verfügung stellt, se-
hen sie dabei als besonderen 
Glücksfall. „Der Charme der 
ganzen Veranstaltung lebt von 
diesem besonderen Haus und 
dem erhabenen Gefühl, außer-
gewöhnliche Dinge an einem 
der schönsten Orte Gelnhau-
sens erleben zu dürfen“, sagte 
Michaelis. „Es ist ja auch eine 

schöne Sache, ein solches 
Sommerprogramm im eigenen 
Haus zu haben“, erklärte Hoh-
mann seine Beweggründe. 
Am Barabend, als überra-
schend knapp 500 Gäste zur 
Weißen Villa kamen, habe er 
sich kurzzeitig schon ein biss-
chen Sorgen gemacht – zu 
Unrecht, wie sich herausstell-
te. „Alles lief großartig ab“, re-
sümierte Hohmann. Bei Veran-
staltungen in der Villa seien die 
Kapazitäten indes bei 80 Per-
sonen mehr als ausgeschöpft. 
Dass sie kein Programm von 
der Stange bieten, mit wech-
selnden Kooperationspartnern 
auch Ungewöhnliches auspro-
bieren möchten und auf hand-
verlesene Gäste setzen, ist ein 
Ansatz, den Michaelis und 
Ziegler auch für die Zukunft 

weiterverfolgen wollen – mit 
dem Ziel, aus dem Sommersa-
lon ein Aushängeschild für 
Gelnhausen und die gesamte 
Region zu machen. Die stei-
gende Zahl der Anhänger – im 
Vorjahr waren alle Veranstal-
tungen nahezu ausverkauft – 
gibt ihnen bislang recht.

 Eintrittskarten sind an der In-
fothek im Rathaus Gelnhausen 
erhältlich und können auch per 
E-Mail an sommersalon@ 
weisse-vi l la-gelnhausen.de 
oder unter Tel. 0170/1731939 
reserviert werden. Aktuelles  
gibt es unter www. sommer- 
salon.info und www.facebook.
com/weissevilla.

 Das Programm finden Sie 
auf der nächsten Seite.

Freuen sich auf die dritte Auflage 
des Sommersalons (von links): 
Stephan Schneevogl, Götz Stöck-
mann, Kristina Michaelis, Ralph 
Philipp Ziegler und Volker Hohmann.
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Lohmühlenweg 30 Telefon (06051) 88777-0
63571 Gelnhausen Telefax (06051) 88777-10
www.stbhartmann.de info@stbhartmann.de

 Freitag, 8. Juli
Eröffnungsabend: Schein-Bar 
rund um die Weiße Villa, ab 21 
Uhr, Eintritt 5 Euro, Karten gibt 
es nicht im Vorverkauf, son-
dern nur an der Abendkasse 

 Samstag, 9. Juli
Mode-Event: Stilblüten-Festi-
val blüht im Sommersalon , 19 
Uhr, Beletage, Weiße Villa, Ein-
tritt 12 Euro

 Sonntag, 10. Juli
Sonntagsmatinee: Harfenkon-
zert mit Andreas Mildner, 11 
Uhr, Großer Salon, Weiße Villa, 
Eintritt 18 Euro

 Montag, 11. Juli
Vortrag Götz Stöckmann: Von 
der Illusion des Raums und 
seiner Überwindung, 20 Uhr, 
Großer Salon, Weiße Villa, Ein-
tritt 10 Euro

 Dienstag, 12. Juli
Vortrag Metin Tolan: Die Star 
Trek Physik – Warum die 
Enterprise nur 158 Kilogramm 
wiegt und andere galaktische 
Erkenntnisse, anschließend 
Filmvorführung „Star Trek Into 
Darkness“, 19 Uhr, Kino Pali, 
Eintritt 12 Euro

 Mittwoch, 13. Juli
Lesung und Diskussion Kath-
rin Hartmann: Alles Etiketten-
schwindel? Chancen und 
Grenzen des grünen Wachs-
tums, 20 Uhr, Großer Salon, 
Weiße Villa, Eintritt 10 Euro

 Donnerstag, 14. Juli
Vortrag Rainer Voss: Verdirbt 
Geld den Charakter oder ist es 
eher andersherum? 20 Uhr, 
Großer Salon, Weiße Villa, 10 
Euro

 Freitag, 15. Juli
Barockkonzert mit dem Gam-
bisten Jakob David Rattinger, 
20 Uhr, Großer Salon, Weiße 
Villa, 18 Euro

 Samstag, 16. Juli
Galadiner mit Matthias Rieß: 
„La Dolce Vita“ in sieben Ak-
ten, 19 Uhr, Weiße Villa, 75 
Euro, um Voranmeldung wird 
gebeten

 Sonntag, 17. Juli
Abschlusskonzert „Jazz im 
Park“: Christoph Spendel 
Quartett, 17 Uhr, Park Villa 
Ostseite, 15 Euro

Sommersalon in der Weißen Villa – PROGRAMMÜBERBLICK
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KLASSENZIMMER IM KINO
Kreisrealschule Gelnhausen feiert ihren 70. Geburtstag – ein Blick in die Schulchronik

Unterricht im Umkleideraum 
der Turnhalle, in der Jugend-
herberge oder im Vorraum des 
Kinos? Heute unvorstellbar, 
vor 70 Jahren traurige Realität 
für so manchen Gelnhäuser 
Schüler. Denn die Raumnot 
war zu den Anfangszeiten der 
„Kreismittelschule Gelnhau-
sen“, wie sie damals hieß, ihr 
größtes Sorgenkind. Das än-
derte sich erst mit der Einwei-
hung des neuen Schulgebäu-
des am 7. Oktober 1955.

Man schrieb die harten Nach-
kriegsjahre 1945/46, als Rek-
tor Wilhelm Redhardt und 
Lehrer Emil Neun von der aus-
gebombten Brüder-Grimm- 
Schule Frankfurt, die zu dieser 
Zeit im Schloss Meerholz un-
tergebracht war, die Vision ei-

ner Mittelschule in Gelnhau-
sen entwickelten. Sie waren 
der Ansicht, dass die zu grün-
dende Mittelschule einen neu-
en Typ darstellen müsse. Das 
Einzugsgebiet sollte erweitert 
werden, um auch Kindern aus 
dem Spessart und dem Vo-
gelsberg den Besuch dieser 
Bildungsstätte zu ermögli-
chen. Diese Pläne, so die feste 
Überzeugung der beiden Päd-
agogen, konnten aber nur im 
Kreisverband verwirklicht wer-
den: Es musste also eine 
Kreismittelschule her. 

Die Idee von Redhardt und 
Neun fand die Zustimmung 
von Schulrat Plewe, der sich 
wiederum mit Landrat Stete-
feld in Verbindung setzte, der 
dem Projekt ebenfalls aufge-

schlossen gegenüber stand. 
Und so erfolgte am 1. April 
1946 die Gründung der Kreis-
mittelschule mit den vier Zwei-
gen in Gelnhausen, Bad Orb, 
Wächtersbach und Birstein. 
Insgesamt wurden zu Beginn 
476 Schüler von zehn Lehrern 
betreut. Gesamtleiterin war El-
len Riegels. Nach ihrer Verset-
zung nach Frankfurt über-
nahm am 1. Mai 1949 Rektor 
Wilhelm Redhardt die Ge-
samtleitung und die Gelnhäu-
ser Schule. Ihre ersten Lehrer 
kamen von der Brüder- 
Grimm-Mittelschule Frankfurt. 
78 Schüler wurden von zwei 
Pädagogen in zwei Klassen 
unterrichtet. Innerhalb von 
zehn Jahren wuchs die Zahl 
der Mittelschüler in der Barba-
rossastadt auf 675. 

 Aufbau aus dem Nichts

Während in Bad Orb Gebäu-
de, Möbel und Lehrmittel vor-
handen waren, musste die 
Schule an den drei anderen 
Orten buchstäblich aus dem 
Nichts aufgebaut werden. Das 
größte Problem in den An-
fangsjahren in Gelnhausen 
war deshalb ein räumliches. 
So wurde  an elf verschiede-
nen Orten in der Stadt unter-
richtet: Volksschule, Jugend-
herberge, Haus Faber, Villa 
Sontheimer, Umkleideraum 
der Jahnturnhalle, Klassen-
zimmer der Volksschule Roth, 
Wellblechbaracken in der 
Planke, alte Berufsschule 
am Steinbrunnen, kirchlicher 
Raum Steitz und Sitzungssaal 
des Landratsamt. Selbst der 

links: Alte Mittelschule in der Planke, einer der Unterrichtsorte in den Anfangsjahren.; rechts: Die Kreismittelschule im Jahr 1955.
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Vorraum der Casino-Licht-
spiele wurde zum Klassenzim-
mer, was regelmäßig eine be-
sondere Herausforderung 
darstellte, wie der erste Leiter 
des Gelnhäuser Zweigs der 
Kreismittelschule, Emil Neun, 
in einem historischen Doku-
ment beschreibt: „Hier muss-
ten täglich die Bänke vom 
Speicher geholt und wieder 
hinaufgetragen werden. An 
den Wänden hingen oft üble 
Kinoreklamen.“ 

In mehreren Unterrichtsräu-
men mussten mehr als 50 Kin-
der auf 12 Quadratmetern zu-
sammengepfercht werden, 
verdeutlicht Neun die Misere. 
Erschwerend hinzu kamen die 
Entfernungen zwischen den in 
verschiedenen Stadtteilen ge-
legenen Standorten. „Fast in 
jeder Pause wanderten Klas-
sen und Lehrer von der ‚Zent-
rale‘ zu den ‚Filialen‘ oder um-
gekehrt. Keine Klasse hatte 
ihren eigenen Klassenraum.“ 
Die Folge der Raumnot war, 

dass Klassen einen Tag unter-
richtsfrei hatten, dafür aber an 
anderen Tagen durch zusätzli-
chen Unterricht stark überlas-
tet waren. 

Ein unhaltbarer Zustand, der 
fast zehn Jahre andauerte. 

Genauer gesagt bis zum 
7.   Oktober 1955.   An diesem 
Tag wurde das neue Schulge-
bäude der Kreismittelschule in 
Gelnhausen bezogen. Zwei 
Jahre betrug die Bauzeit, 
750 000 Mark kostete das 
neue Gebäude am Kinzigufer, 
das heute Teil der Beruflichen 
Schulen ist.  „Erst mit der Ein-
weihung der neuen Schule 
konnte der notvolle Nach-
kriegszustand seinen Ab-
schluss finden.

Eltern, Lehrkräfte und Kinder 
sind glücklich darüber, dass 
nun ein normal geregelter und 
ungestörter Unterricht stattfin-
den kann“, schreibt Emil Neun 
in der Festschrift zur Einwei-
hung der Kreismittelschule 
Gelnhausen.

Die räumlichen Kapazitäten 
waren in der Anfangszeit zwar 
das größte, aber nicht das ein-
zige Problem. Verwaltungs-
mäßig bestand zwar nur eine 
Kreismittelschule, die vier Teil-
schulen hatten jedoch wenig 
gemeinsam. So keimte schnell 
der Wunsch nach Eigenstän-
digkeit auf. Nach zähem Rin-
gen stand am 1. April 1954 
schließlich die Teilung in Geln-
hausen/Bad Orb und Wäch-
tersbach/Birstein, die mit der 
Pensionierung des Gesamtlei-
ters Wilhelm Redhardt zusam-
menfiel.

  Protest gegen Auflösung

Zwei Jahre zuvor hatte die 
Kreismittelschule aufgrund der 
neuen hessischen Schulge-

Oben: Der Neubau im Lohmühlenweg entsteht; Unten: Zu Spitzenzeiten besuchten fast 1500 
Schüler die Kreisrealschule – heute sind es knapp 700.
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setze kurz vor der Auflösung 
gestanden. Mit Hilfe der Eltern 
wurde diese Gefahr aber ab-
gewendet. Zu einer Protestver-
sammlung in Gelnhausen er-
schienen über 700 Personen 
und erreichten, dass das be-
treffende Gesetz einen Zusatz 
erhielt, der das Fortbestehen 
einer kreiseigenen Realschule 
als Ausnahme sicherte.     

Von 1954 an existierten also 
zumindest zwei Schulen mit 
getrennter Leitung. Das Stre-
ben nach einer weiteren Tei-
lung hielt aber an, und 1964 
erreichte auch Bad Orb sein 
Ziel.

In den folgenden Jahren wa-
ren es vor allem bauliche Ver-

änderungen, die die Entwick-
lung der Schule prägten. 
Nachdem das Haupt- und 
Verwaltungsgebäude am 
7.   Oktober 1955 eingeweiht 
worden war, standen in den 
60er Jahren weitere Bauab-
schnitte an. 1961 entstanden 
Fachräume und eine Turnhal-
le, 1964 und 1966 jeweils zwei 
Pavillons mit zwei Räumen 
und 1968 ein Gymnastikraum. 
Die Errichtung eines Erweite-
rungsbaus mit neun Klassen-
räumen, Verwaltungstrakt und 
Lehrerzimmer im Jahr 1970 
markierte den sechsten und 
letzten Bauabschnitt – zumin-
dest vorerst.

Die Bauarbeiten ruhten nicht 
lange. Bereits zwei Jahre spä-

ter rollten schon wieder die 
Bagger – allerdings nicht mehr 
am Kinzigufer, sondern im 
Lohmühlenweg. 1974 war der 
erste Abschnitt abgeschlos-
sen und die Kreisrealschule 
Gelnhausen, wie sie seit 1961 
hieß, zog um an ihren heutigen 
Standort. Wegen stetig stei-
gender Schülerzahlen – in 
Spitzenzeiten waren es fast 
1500 Schüler, heute sind es 
knapp 700 – war die Raumnot 
aber schon bald wieder Alltag 
an der Schule. 

Die letzte große bauliche Ver-
änderung, die sich in der 
Schulchronik findet, datiert 
aus dem Jahr 2000, als acht 
neue Klassenräume ange-
baut wurden. Fünf Jahre spä-

ter startete ein Mammutpro-
jekt: die umfangreiche 
Modernisierung und Sanie-
rung  der Kreisrealschule. Un-
gefähr drei Viertel des Weges 
sind gegangen, weitere Bau-
abschnitte stehen noch aus. 
Das Bild einer Schule im 
Wandel zeichnet nicht zuletzt 
die Außenfassade des Ge-
bäudes, die sich im Jubilä-
umsjahr größtenteils in mo-
dernen Gelb-, Blau- und 
Lila-Tönen präsentiert – ne-
ben verblassenden Rot- und 
Schwarztönen aus den 70er 
Jahren. In ein paar Jahren 
wird die Sanierung abge-
schlossen, die Außenfassade 
wieder einheitlich und die 
Kreisrealschule fit für die Zu-
kunft sein.

Die Kreisrealschule feiert in diesem
Jahr ihren 70. Geburtstag. Das Bild einer Schule

im Wandel zeichnet nicht zuletzt die derzeit
noch uneinheitliche Außenfassade des Gebäudes.
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BACKE, BACKE, TÖRTCHEN 
Die perfekte Nascherei aus der sommerlichen Backstube

Montags ist eigentlich Ruhe-
tag im   Café Klingelhöfer. Für 
uns hat Annette Klingelhöfer 
eine Ausnahme gemacht. Ein 
Blick über den Schüsselrand.

35 Grad im Schatten, das 
Stück Buttercremetorte liegt 
etwas schwer im Magen – und 
der Rest schmilzt vom Tablett. 
Klassische Kuchen und Torten 
sind lecker und werden das 
auch immer bleiben, aber vor 
allem im Sommer sind auch 
ihre kleineren Geschwister be-
liebt. „Schon seit Längerem 
hat sich der Trend zu kleinen 
Törtchen oder Tartelettes 
auch hier in Deutschland 

durchgesetzt. Die Idee stammt 
aus der französischen Pâtis-
serie“, weiß Konditorin Annette 
Klingelhöfer. Sie spricht aus 
Erfahrung: Nach ihrer Gesel-
lenprüfung hat sie während 
vier Wanderjahren in Kondito-
reien in Frankreich, Luxem-
burg, Belgien und ganz 
Deutschland gearbeitet. „Die 
kleinen Törtchen machen 
zwar etwas mehr Arbeit, se-
hen aber einfach toll aus.“ Und 
anstelle einer einzigen Torte, 
kann man eine große Auswahl 
verschiedener Köstlichkeiten 
auf der Kaffeetafel anbieten – 
oder zum nächsten Besuch 
mitbringen.

Damit die kleinen Kunstwerke  
nicht nur toll aussehen, son-
dern auch so schmecken, hat  
uns die Expertin ein paar 
Tipps aus der Backstube ge-
geben. So gelingen die lecke-
ren Zitronentörtchen (Rezept 
unten) garantiert.

 Perfekter Mürbeteig

„Beim Mürbeteig ist es vor al-
lem wichtig, dass er nicht zu 
lange geknetet wird“, verrät die 
Konditorin. Beim Kneten wird 
dem Teig immer mehr Luft un-
tergehoben. Ein Mürbeteig 
braucht jedoch eine homoge-
ne aber feste Konsistenz, da-
mit er auch beim Backen gut in 
Form bleibt. „Ist zuviel Luft im 
Teig, zerläuft er im Ofen.“ Beim 
Ausrollen setzen die Profis ein-
fach auf ein bisschen Mehl ge-
gen das Ankleben.

 Rosen am Löffel

Bei der Zitronencreme müs-
sen heimische Bäcker die 
Temperatur im Blick behalten. 
Sobald die Eier zu der Masse 
kommen, darf sie nur auf 82 
Grad Celsius erhitzt werden. 
„Ab 85 Grad beginnt das Ei zu 
stocken – und keiner will Rühr-
ei in seiner Creme.“ Wann sie 
die richtige Bindung hat, er-
kennt man mit einem Trick. Die 
Creme muss am Löffel haften 

und beim Daraufpusten For-
men bilden, die an Rosenblät-
ter erinnern. Daher der Fach-
ausdruck: zur Rose abziehen. 

 Fliegender Zucker

Ein Traum in Weiß – es geht um 
Baiser: „Die Schüsseln müs-
sen ganz sauber sein und beim 
Eiertrennen darf kein Eigelb in 
das Eiweiß kommen“, erklärt 
Annette Klingelhöfer. Beim Auf-
schlagen von Eiweiß reihen 
sich die Aminosäuren zu Ket-
ten auf, die wiederum schlin-
gen sich immer weiter umein-
ander – die Masse erhält 
Stabilität. „Fettmoleküle stören 
diesen Vorgang, die Ketten rei-
ßen ab und verschlingen sich 
nicht mehr so gut.“ Der 
Eischnee wird also nicht fest. 
„Ich würde immer empfehlen 
eine Zuckerlösung für das Bai-
ser zu verwenden, bei nicht ge-
löstem Zucker wird die Masse 
nicht so schön cremig“. Diese 
Zuckerlösung muss „zum Flug 
gekocht werden“. Ähhh, wie 
bitte? „Wenn die Lösung beim 
Kochen überall große Blasen 
schlägt, ist es soweit.“ Dann 
wird mithilfe einer Pralinenga-
bel ähnlich wie beim Seifenbla-
sen der Zucker durch die Öff-
nung gepustet – er fliegt davon. 
Das wird den kleinen und gro-
ßen Kindern Spaß machen. 
Und schmecken.

Süße Verführung: Die Zitronentörtchen machen nicht nur op-
tisch was her. � Fotos: Katharina Stenner
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VR Bank
Bad Orb-Gelnhausen eG

Legen Sie den Grundstein für Ihre berufliche Zukunft mit
einer Ausbildung zur Bankkauffrau/zum Bankkaufmann.
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen eG, Frau Heidrun Slowik
Philipp-Reis-Str. 7, 63571 Gelnhausen
Tel. 06051 8207-768, heidrun.slowik@vbrb.de

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Teil eines
starken Teams
Teil eines
starken Teams
Teil eines
starken Teams"""

"""
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LIFESTYLE

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00–18.30 Uhr
Samstag 9.00–16.00 Uhr

In der traditionsreichen Altstadt-Buchhandlung
erwarten Sie:
Allgemeine Belletristik · Antiquarische Bücher · Lyrik
Kinder- und Jugendbücher · Wander- und Reiseliteratur
Ratgeber · Kochbücher · Regionale Themen
Kriminalromane · Politik · Zeitgeschichte
Tageszeitungen · Zeitschriften

Nicht vorrätige Titel lassen sich
bis zum nächsten Werktag bestellen!

Brentano Buchhandlung
Langgasse 2, 63571 Gelnhausen
Tel: 06051-3344
brentano_buchhandlung@gmx.de

KINDERRÄDER: DIE KLUGE WAHL 
Die wichtigsten Tipps für den Kauf des ersten Kinderfahrrads

Irgendwann sind die Kleinen alt 
genug für die Fahrt auf zwei 
Rädern. Der große Moment ist 
da, um zum ersten Mal auf ein 
Fahrrad zu steigen, und die El-
tern stehen vor der Wahl des 
richtigen Drahtesels. Worauf 
sie beim Kauf achten sollten.
Wann die Kinder mit dem Rad-
fahren anfangen sollten, hängt 
weniger von ihrem Alter als von 
ihrer Größe ab. Dasselbe gilt für 
die Wahl des richtigen Fahr-
rads. Bei der Wahl der Größe 
sollte man sich an der Schritt-
länge des Kindes orientieren. In 
der niedrigsten Stellung des 
Sattels sollten die Kleinen mit 
beiden Beinen gut den Boden 
erreichen können. Dies gibt ih-
nen Sicherheit. Die brauchen 
sie beim Start in diese neue 
Welt am Anfang am meisten.
Ebenso wichtig ist auch, dass 

das Fahrrad robust ist. Es ist 
nicht zu vermeiden, dass es ein 
paarmal sicher knallhart auf 
den Asphalt prallen wird. El-
tern, die ständig ihre Kinder er-
mahnen müssen, dass sie kei-
nen Kratzer in den schicken 
Lack machen dürfen oder mit 
dem Zurückbiegen von Lenkrä-
dern beschäftigt sind, werden 
auch nicht glücklich werden. 
Verfügt das Rad über pannen-
sichere Reifen, die nicht sofort 
bei jeder Mini-Scherbe platt 
werden, ist es noch besser.
Um die Verletzungsgefahr so 
weit wie möglich zu minimieren, 
sollte darauf geachtet werden, 
dass sich am Rad keine schar-
fen Kanten befinden und dass 
die Lenkergriffe mit runden 
Kunststoff-Prallschützern aus-
gestattet sind. Die Ausstattung 
des Rades muss natürlich den 

Anforderungen der Straßenver-
kehrszulassungsverordnung 
entsprechen. Bei der Lichtanla-
ge empfiehlt sich für die Klei-
nen ein Nabendynamo mit 
Standlichtfunktion. Bei den 
Bremsen hilft im Anfängersta-
dium am besten eine Kombina-
tion aus Rücktritt und Felgen-
bremse.
Für die Wahl der richtigen 
Gangschaltung heißt das Mot-
to: bescheiden bleiben. Die 
Kleinen sind zunächst so sehr 
mit dem Verkehr beschäftigt, 
dass sie sich nicht noch ne-
benher mit einer komplizierten 
Schaltung auseinandersetzen 
können – und diese auch nicht 
brauchen. Eine einfache Drei-
gang-Nabenschaltung genügt 
vollkommen. Später können sie 
immer noch auf eine Ketten-
schaltung umsteigen.� (dmd)

Beim Kauf eines Kinderfahr-
rads gilt es, einiges zu beach-
ten. (Foto: re)
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Erdbeerfest
Wir laden ein am Samstag, 11. Juni zum

... und shoppen bis 22 Uhr!
Entdecken Sie die neuen Kollektionen
des Sommers 2016.
Verwöhnen Sie sich mit Erdbeersecco,
Drinks und Kuchen rund um die Erdbeere
an unserer Erdbeer-Bar im Erdgeschoss.
Entspannt einkaufen, dabei Mode- und
Erdbeer-Gutscheine einlösen.

Gutscheeiin
Erdbeerköörrbbcchheenn
Bei einem Einkauf ab 50,- €
Gilt nur am 11.06.2016

MMooddegguuttsscheiin
20%

auf einen Artikel Ihrer Wahlauf einen Artikel Ihrer Wahl.
Gültig nur am 11.06.2016

Ausgenommen reduzierte Ware.
Ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen!
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STADTFÜHRUNGEN

Philipp-Reis-Str.10 • 63571Gelnhausen • Tel 06051- 2544 • E-Mail: info@gehage.de • wwwgehage.de
Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag von 10:00 Uhr bis 18:30 Uhr und Samstag 10:00 bis 16:00 Uhr

MASSIVHOLZ-UND DESIGNMÖBEL
Beratung
Planung
Lieferung
Montage

L E U C H T E N - S T U D I O

Einrichten mit Liebe zur Natur,
Design und Nachhaltigkeit.

Sommer-Sonne 2016
erleben mit allen Sinnen
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